
Neue Oligochäten

von Vorder-Indien, Ceylon, Birma und den Andaman-Inseln.

Von Prof. Dr. /r. Michaelsen (Hamburg).

Mit 3U sehematischeu Skizzen im Text.

iJas Material, auf dem die vorliepende Arbeit beruht, ist mir zum

größten Teil von Herrn Dr. N. AXNANDALE, Direktor des „Indian Museum"
in Calcutta. zur Bearbeitung- anvertraut worden. Einige wenige Olgekte

stammen aus dem „Zoologischen Museum" zu Berlin sowie aus dem

„Museum d'Histoire Naturelle" zu Paris.

In dieser Ai'beit beschränke ich mich auf die Beschreiljung- der in

diesem iVIaterial vertretenen neuen Arten. Eine etwas ausführlichere,

mit Abbildungen ausgestattete Beschreibung samt systematisclien und

geographischen Elrörterungen soll in den „Memoirs of the Indian
Museum (Calcutta)" veröffentlicht werden.

Eupolygaster ßrowiii ii. sp.

Länge löO mm, Dicke 4— G mm, Segmentzahl 293.

Kopf prolobisch. I.Segment durch eine intersegmentalfurchenartige

Ringelfurche in zwei segmentartige Ringel geteilt.

Borsten sehr zart, besonders vorn, an den ersten ca. neun Segmenten

nicht erkennl,)ar (fehlend?), sehr eng gepaart; am Vorderkörper aa =2\;i&c

am Hiuterköri)er aa = 2\/2&c; dd=-j3U.
Männliche Poren auf 10/11 dicht medial an c.

S am entasche n p o r e n auf 7/8 dicht medial an c.

D i s s e p i m e n t e 4/5 — 8/9 verdickt. 9 1 und einige folgende dorsal

etwas nach hinten verschoben.

Sechs dicke Muskelmagen in Segment 19—24, ein siebenter

rudimentärer im 18. Segment, von dem ersten wohlausgebildeten Muskel-

magen nicht deutlich gesondert.

Letzte Herzen im 10. Segment.

Samensäcke in ganzer Breite an die Hinterseite desDissepiments9/10

angewachsen.

Prostaten ziemlich lang und dick schlauchförmig, äußerlich glatt,

muskulös glänzend, zu einer U-förmigen Schleife eng zusammengelegt.

Ovarien im 12. Segment. Ei er sacke an Dissepiment 12/13.
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S am entasche 11 ganz im 8. Segment an die Hinterseite von Disse-

piment 7/8 angeheftet, ans einer abgeplatteten Ampulle mit sehr langem,

ziemlich unregelmäßig geschlängeltem Ausführgang bestehend ; Ausführgang

proximal verhältnismäßig dick, muskulös glänzend, distal dünner werdend,

direkt ausmündend. Es ist keine Spur einer atrialen Erweiterung

vorhanden.

Birma, South Hsenwi State, Lashio in den North Shan
Hills; J. COGGiN Brown leg.

Es ist nicht ganz sicher, ob die beiden vordersten Körperringel als

Eingel eines einzigen, des ersten, Segments oder als zwei besondere

Segmente angesehen werden müssen. Bei letzterer Annahme müßten

sämtliche obigen Angaben über Segmentnummern um eins erhöht werden,

Drawida siilcata n. sp.

Lauge tiO—70 mm, max. Dicke 3—SVa mm, Segmentzahl ca. 150.

Borsten sehr zart, sehr eng gepaart; am Vorderende aa etwas

größer als hc, am Mittel- und Hinterkörper aa kaum größer als 6c;

cid >- Va n.

Gürtel hinten ringförmig, an 10—18 (=4).
Männliche Poren auf stark erhabenen quer-

ovalen Papillen auf 10/11 ungefähr in der Mitte

zwischen h und c.

Ein Paar Sexualfurchen an Intersegmental-

furclie 10/11 dicht medial von a beginnend, bis zur

Mittelzone von 11 fast gerade nach hinten gehend,

nur sehr schwach konvergierend, w^eiter hinten bis

Intersegmentalfurche 11/12 stark konvergierend, weiter

hinten in gleichem Maße divergierend, ungefähr in

der Mittelzolle von 12 endend. (Ein Paar Poren —
weibliche Poren? — an der Kreuzungsstelle der Sexnal-

furchen mit Intersegmentalfurche 11/12?)

Samentaschenporen auf 7/8 dicht medial an c.

Dissepimente 5/6—8/9 stark verdickt.

Fünf dicke Muskelmagen im 15.— 19. ( ?, 14. bis

18.?) Segment.

Testikel blasen durch Dissepiment 9/10 ein-

geschnürt, vorderer Teil im 9. Segment kleiner als

hinterer Teil im 10. Segment. Samenleiter sehr dünn, sehr lang,

unregelmäßig geschlängelt.

Prostaten mit halbkugeligem, äußerlich feinwarzigem Drüsenteil

und einem mäßig dicken, sehr kurzen, fast ganz in der Leibeswand ver-

borgenen Ausführgang.

Fig. 1.

Drainda sulcuta n. sp
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S am entasch eil: Ampulle Liiiifih-mis' ; Aiisführg'ang' sehr diiun und

sehr hui.o'. uiireo'ehiiäßig' <>('schläiig'elt und ,<i(!\vund('n. fast ,i>-(dvnäult, durch

einen sehr kleinen, fast ganz in der Leibeswand verbei-genen Atrialraiim

ausmündend. Atrialsäcke fehlen.

Süd -Indien, Coonoor in den Nilgiri Hills; M. MAIXDRON leg.

Ürawida rjimiiadaiia ii. sp.

Länge 45— 55 mm, max. Dicke l^^— 2 mm, Segmentzahl ca. 165.

Borsten eng gepaart, auch am 2. .Segment vorhanden; aa < hc,

cid '^ ^/2 n.

M ä n n 1 i c h e Po r e n auf 10/ 1 1 in h.

Weibliche Poren auf 11/12 oder dicht dahinter, ungefähr in ab.

Samentaschenporen auf 7/8 in /;.

Darm mit drei ungefähr gleich großen M uskelmagen in 12—14.

T es tikelb lasen zum größeren Teil in 10, zum kleineren Teil

in !). durch Dissepiment 9/10 schwach eingeschnürt. Samenleiter lang,

geknänlt, im 9. und 10. Segment.

Prostaten kurz schlauchförmig, mit dichtem, dickem, zottigem

Drüsenbesatz, ohne Kopulationstasche.

Ei er Säcke von Dissepiment 11/12 durch mehrere Segmente nach

hinten ragend.

Samentaschen: Haupttasche mit großer Ampulle und sehr langem,

dünnem, geknänltem Ausführgang. Atrialsack klein, einfach, dick birn-

förmig oder stummelförmig, in das 7. Segment hineinragend. Der Ausführ-

gang der Haupttasche mündet von hinten in die Basis des Atrialsackes ein.

S ü d - 1 11 d i e n , M a d u r a - D i s t r i k t , R a m n a d ; N. ANNANDALE leg.

Drawida Willsi ii. sp.

Länge 55— GO mm, max. Dicke 2\ 2 mm, Segmentzahl 155—160.

Borsten eng gepaart, besonders eng die lateralen, «a vorn etwas

enger. aa<:hc; cM = ca. 'Vo '^

Männliche Poren auf 10/11 iwh, häufig ein zweites rudimentäres

Paar auf 9/10.

Weibliche Poren auf 11/12 ungefähr in a h

.

Samentaschenporen auf 7/8 in ah.

Dissepimente 6/7, 7/8 und 8/9 sehr stark verdickt, 9/10 kaum
merklich verdickt.

Zwei Muskelmagen im 14. und 15. Segment.

Ein Paar Samensäcke an Dissepiment 9/10 im 9. und 10. Segment.

Prostaten kurz und dick schlauchförmig, etwas gebogen oder

niedergedrückt, mit dickem, zottigem Drüsenbesatz. Häufig rudimentäre

Prostaten im 9. Segment.

12*
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Ein Paar weite Eier sacke von Dissepiment 11/12 durch mehrere

Segmente nach hinten rag-end.

Samentaschen: Haupttasche im .S. Seg-ment, mit g-roßer Ampulle

und langem, engem, etwas geknäultem Ausführgang, der von hinten in

das distale Ende des Atrialsackes einmündet. Atrialsack mäßig groß,

eiförmig, fast ungestielt, in das 7. Segment hineinragend.

Zentral-Indien, Bilaspur in den Central Provinces; C. N,

WILLS leg.

Deccan, Hyderabad; D. C. Phillott leg.

Drawida nepaleiisis ii. sp.?

? Drauida uniqua (BOURNE), MICHAELSEN, Oligocliaeta, in Tierreich, Lief. 10, p. 1 18.

Länge 50— 60 mm, Dicke 3V2 mm, Segmentzahl 160—175.

Borsten eng gepaart. «« ^ ca. Va&c; cM = ca. '"hu.

Männliche Poren auf 10/11 ungefähr in der Mitte zwischen h und c.

Weibliche Poren auf 11/12 in h.

Samentaschenporen auf 7/8 dicht ventral an c.

Pubertäts Organe: Zwei breite, quer-ovale ventralmediane Drüsen-

polster auf 7 und 8.

Dissepimente 5/6—8/9 sehr stark verdickt.

Vier dicke Muskelmagen hinter der Genitalregion.

Samensäcke an Dissepiment 9/10, länglich, im 9. und 10. Segment.

Prostaten lang, schlauchförmig, U-förmig gebogen.

Unregelmäßig gestaltete Ei er sacke von Dissepiment 11/12 durch

mehrere Segmente nach hinten ragend.

Samentaschen: Haupttasche im 8. Segment, mit großer Ampulle

und langem, engem, unregelmäßig gewundenem, fast geknäultem Ausführ-

gang. Atrialraum eng, geschlängelt, mit einem in das 7. Segment hinein-

ragenden großen, sackförmigen, plattgedrückten Atrialsack, der, distal

enger werdend, nicht scharf von dem Atriah-aum al)gesetzt ist. Atrial-

sack durch äußere zarte Furchen, denen innere Faltensäume entsprechen,

dicht quergeringelt. Der Ausführgang der Haupttasche mündet von hinten

in den engen Atrialraum ein.

Zentral-Himalaya, Gowchar in Nepal Valley nahe Katmandu;

R. HODGART leg.

Moniligaster Perrieri 11. sp.

Länge 210 mm, max. Dicke 5 mm, Segmentzahl 175.

Borsten sehr klein, sehr eng gepaart; aa = ca. &c, fZfZ = ca. V2 ?<•

Gürtel ringförmig, an V39—14 (^573)-

Männliche Poren auf 10/11 dicht lateral von h.

Weibliche Poren auf 11/12 in ah.
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Sameiituscheiiporen auf 7/8 in cd.

Dissei)iinente ()/7— 8/i) mäßig stark verdickt, 9/10 sehr zart, die

folgenden zait.

Oesophagus enifach, ohne jede Spur von Muskehnagen. Fünf

]\Inskelni agen im 17.—21. Segment, der letzte sehr klein, rudimentär,

die vier anderen von vorn nach hinten an Größe zunehmend.

Testikel blasen eiförmig, von Dissepiment 9/10 nach hinten ragend.

Samenleiter hauptsächlich im 10. Segment, zu vielen langen Schleifen,

die zottenförmig nach hinten ragen, zusammengelegt.

Prostaten: Drüsenteil dick wurstförmig, etwas gebogen, gegen

die Leibeswand konkav. In der hinteren Partie seiner Unterseite, etwas

vor dem hinteren Pol, entspringt ein dicker muskulöser Ausführgang, der

ungefähr so lang wie dick ist; in den nach vorn gerichteten proximalen

Pol des Drüsenteils tritt der Samenleiter ein.

Eiersäcke lang und dick, von Dissepiment 11/12 durch mehrere

Segmente nach hinten ragend.

Samentaschen: Haupttasche mit birnff inniger Ampulle und sehr

langem, sehr engem, geknäultem Ausführgang. Muskulöser Atrialraum

kurz und dick, proximal vorn und hinten einen in Struktur nicht

abweichenden, ungefähr ebenso langen und ebenso dicken Atrialsack

tragend, deren einer in das 7., deren anderer in das 8. Segment hinein-

ragt; diese Atrialsäcke setzen sich in je eine Atrialdrüse fort, die aus

einem vielfach, wenigstens meistens dichotomisch verzweigten Schlauch

besteht, dessen viele Äste und Endzweige durch eine peritoneale Membran

zu einer kompakten eiförmigen Masse zusammengefaßt werden.

Süd- 1 n d i e n , K o d a i k a n a 1 und T
i
g e r S h o 1 a (nahe K o d a i k a n al

)

in den Palni Hills; J. E. Henderson leg.

Plutellus sikkimeiisis ii. sp.

Länge 42 mm, Dicke ^U—Vu mm, Segmentzahl DO.

Borsten ziemlich groß, weit gepaart, besonders die dorsalen, ante-

clitellial auch die ventralen. Im allgemeinen aa^='2hc, ah = ^/shc,

bc = Vs cd oder aa : ah :hc : cd -^ 8 : 4: : 6 : ö. Anteclitellial aa : ah : hc : cd =
6:5:6:5. dd = Acd = \/'6U.

Männliche Poren an 18 in ?>, auf winzigen Papillen.

S am e n t a s c h e n p r e n ? , fünf Paar auf 4/5—8/9 dicht medial an h ?

Ein männliches Geschlechtsfeld ventralmedian an 18, etwas

auf 17 und 19 übergreifend, seitlich bis h reichend, unscharf begrenzt,

annähernd kreisförmig.

Pubertätsorgane: Ein Paar häufig ventralmedian durch einen

Drüsenstreifen verbundene Drüsenfelder auf 12/13 in ah.

Dissepiment 6/7— 12/13 verdickt, besonders stark 9/10 und 10/11,
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die übrig-en stufenweise scliwäelier. Dann: Ein kleiner aber deutlicher

Muskelmagen in 5. Kalkdrüsen sind nicht vorhanden.

Nephridial System meganephridisch.

Vordere männliche Geschlechtsorgane:

Zwei Paar Hoden und Samentrichter frei in 10 und

11. Samensäcke?, — in U, 11 und 12?

Prostaten schlauchförmig, mit dickem, eng

geschlängeltem, in toto anscheinend fast zungen-

fiu'migem Drüsenteil und mäßig langem, engem,

proximal etwas geschlängeltem Ausführgang.

P enialborsten ca. V« mni lang und in der

Mitte i»
fj

dick, proximal gekrümmt, distales Ende in

gerundetem stumpfen Winkel abgebogen. Äußerstes

distales Ende schlank und scharf zugespitzt, kaum

merklich zurückgebogen. Distales Ende mit Aus-

nahme der nackten Spitze mit ca. i) schrägen Eingeln

mehr oder weniger schlanker, ziemlich großer Zähne

verziert; etwa vier oder fünf Zähne in einer Eingel-

hälfte ; die an der konkaven Krünnnungsseite stehenden

Zähne größer als die übrigen.

Samentaschen rudimentär? (oder nur noch nicht ausgebildet?).

Ost-Himalaya, Sandakphu im Darjiling-Distrikt (Britisch-

Sikkim); E. BERGTHEIL und D. H. BURKILL leg.

d"

F

Fig. 2.

Plutellus sikkimoisis

n. sp.

Plutellus indicus ii. sp.

Länge 60— 110 mm, max. Dicke 2V2— 3 mm, Segmentzahl ca. 160.

Borsten weit gepaart bis fast getrennt. Am Vorderkörper

aa = '2— 3 ah, ah = 1 V2 hc = cd oder aa : ah : hc : cd = 4— 6 : 2 : 3 : 2

;

hinter dem Gürtel aa = 3—4 ah, ah = 2 hc =^ cd oder aa : ah : hc : cd =
3—4 : 1 : 2 : 1 ; am Hinterende ?>cwenig größer als «6, a&= cfZ= ca. V2—V±««;

dd vorn wenig kleiner als V2 n, gegen das Hinterende stark verringert,

am Hinterende dd = 2— 3'/-' cd.

Männliche Poren auf großen, stark erhabenen, quer-ovalen Papillen,

die auf der Mittelzone des 18. Segments stehen und a medialwärts wenig,

dagegen h lateralwärts deutlich überragen und manchmal von einem

gemeinsamen hanteiförmigen ^Y&^\ eingefaßt sind.

Samentaschenporen zwei Paar, die einer Seite einander mehr

oder weniger genähert bis fast verschmolzen, die des hinteren Paares

auf 8/9, die des vorderen Paares auf 8.

P u b e r t ä t s r g a n e nicht vorhanden.

Dissepimente 6/7— 12/13 etwas verdickt, besonders die mittleren

derselben.
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Ein dicker Muskelmag'eii in (! (5?). Oesophagus in 12— 17

moniliform
;
gesonderte Kalkdiüsen sind nicht vorhanden.

Zwei Paar 8ani entrichter frei in 10 und 11, zwei Paar mehr-

teilige Samen Säcke in i) und 12, die des hinteren Paares größer als

die des vorderen Paares.

Prostaten schlauchförmig. Drüsenteil lang und ziemlich dick,

geknäult; Ausführgang kurz und dünn, fast gerade gestreckt. Penial-

horsten sind nicht vorhanden.

Samen tas che n: Haupttasche mit ovaler bis schlauchförmiger

Ampulle und nicht sehr scharf abgesetztem, ungefähr ebenso langem und

halb so dickem, distal verengtem Ausführgang. Unterhalb der Mitte des

letzteren mündet ein kurz schlauchförmiges, gerade gestrecktes oder ge-

bogenes Divertikel, das ungefähr so lang wie der Ausführgang der Haupt-

tasche oder etwas länger ist.

f. typica.

Ventral- und dorsalmediane Borstendis tanzen größer als bei

var. süvesfris: vorn aa^='Sah; am Hinterende aa^'2ah, dd= i^y^cd.

Samentaschenporen des vorderen Paares in der Borstenzone

des 8. Segments.

Süd-Indien, Madura-Distrikt, Kodaikanal in den Palni

Hills; J. E. Hendersox leg.

var. silvestris nov.

Ventral- und dorsalmediane Borst endistanzen kleiner als bei der

typischen B'orm: vorn aa^^'lah, am Hinterende aa =^ ^/shc, dd^'2cd.

Samentaschenporen des vorderen Paares dicht vor Intersegmental-

furche 8 9, fast mit denen des hinteren Paares verschmolzen.

Süd-Indien, Tiger Shola (nahe Kodaikanal) in den Palni
Hills; J. E. Henderson leg.

Plutellus paliiieiisis ii. sj).

Länge 70— 125 mm. Dicke 2—4 bis 3— 4 mm, Segmentzahl 240—2G0.

Borsten ziemlich klein. Im allgemeinen cd =^ 2 ab = -js hc = ^Iö aa

oder aa : ah : hc : cd = \0 : 3 : 9 : 6. Am Vorderkörper ah erweitert, hc und aa

verengt, aa besonders am Gürtel und dicht davor, hier «& = ca. ', 8 c^ =
ca. '/s bc = ca. •'/g— \;2 aa oder ungefähr aa : ah : hc : cd= 8— 14 : 7 : 9 : 8;

dd =-- Cd. '/2 u.

Gürtel undeutlich sattelförmig, ventral mindestens schwächer aus-

geprägt, an 12— 19 (=8).

Männlicher Perus unpaarig, auf einer kleinen ventralmedianen

Papille in der Mittelzone des 18. Segments, die von einem querovalen

Eingw'all umgeben oder vorn und hinten von Querwällen eingefaßt ist.
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S a m entasche n p o r e n zAvei unpaarige ventralmedian auf 7/8 und 8/9.

Pubertätspolster un]:)aarig', ventralmedian, vorn auf 8 und 9

und manchmal noch dazu auf 19.

Dissepimente G/7— 12/13 verdickt, besonders

stark 8/9—11/12.

Ein ziemlich großer Muskelmagen in 6 foder

5
'?). Kalkdrüsenartige seitliche Anschwellungen am
e s p h ag u s in 1 -i und 1 5.

Ein Paar freie Hoden und S a m e n t r i c h t e r

in 1 1 ; ein Paar gedrängt traubige Samensäcke in 12.

Prostaten paarig, schlauchförmig, mit mäßig

dickem und mäßig langem geknäulten Drüsenteil und

kurzem, engem, fast gerade gestrecktem Ausführgang.

Penialborsten scheinen zu fehlen.

S a m e n t a s ch e n unpaarig, unsymmetrisch zur

Seite ragend. Haupttasehe mit sackförmiger Ampulle

und scharf abgesetztem, etwa Vs so langem und so

dickem Ausführgang. In das distale Ende des letzteren

münden zwei kleine, kurz und eng gestielte Divertikel,

ein einfaches, fast kugeliges, und ein verbreitertes,

welches zwei oder drei innerlich unvollkommen von-

einander gesonderte, äußerlich durch seichte Furchen getrennte Samen-

kämmerchen enthält.

Süd-Indien, Tiger Sliola (nahe Kodaikanal) in den Palni

Hills; J. R. HENDERSON leg.

d" 3^
-

F

23

4

Fig. 3.

Plutellus jyalniensis

u. sp.

Megascolides Bergtlieili n. sp.

Länge 100— 120 mm, max. Dicke 4\'2— 5 mm, Segmentzahl 116—175.

Kopf tanylobisch.

Borsten ziemlich klein, ventral eng gepaart, lateral fast getrennt,

aa : ah -.hc: cd =^ 10:2:8:9; dd= ca. ^/i u.

Gürtel ringförmig, an 13—17 (= 5), an 13 etwas niedriger.

Männliche Poren an 18 ungefähr in h, wenn nicht zwischen

(( und h, auf einem kurzen penisartigen Kegel, der aus einem quer-ovalen,

fast kreisrunden Loch auf der Kuppe einer dicken, knopfförmigen Papille

hervorragt. Diese Papillen quer-oval, die ganze Länge des iS. Segments

einnehmend, median fast aneinander stoßend.

Samentaschenporen ein Paar auf 7/8 zwischen a und J).

Pnbertätsorgane: Riskuitförmige, ventralmediane Felder, die ganze

Länge ihres Segments einnehmend und seitlich über h hinausragend,

konstant an 12, 13 und 20, manchmal dazu noch an 21 oder an 11. Die
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seitlichen Eiweiteiiiiigen der Felder tragen je eine (iiier-ovale Papille,

deren Zentrum ungefähr in a liegt,

Dissepiment 6/7 (5/6?) sehr stark verdickt, (?(;/7 und) 7/8 fehlend,

8/9 und 9/10 sehr stark verdickt, 10/11 und 11 /Ti gradweise weniger

stark verdickt.

Ein dicker ]\ruskelniagen vor Dissepiment 8/9.

Kalkdrüsenartige Anschwellung des Oesophagus
im 11. Segment. Ein Paar kurze, breite, auf das

Segment ihres Ursprungs beschränkte Darml)lind-

säcke im 20. (?) Segment.

N ep hri d i al s y s tem mikrüuephridisch. Mikro-

nephridien zerstreut an der Seitenwand zwischen den

Borstenlinien h uud c, dazu eine etwas unregel-

mäßige dorsale Reihe dorsal von der Borstenlinie (/.

Anteclitellial laterale Mikrunephridien zu einem

rosettenförmigen Büschel vereinigt. Im Hiuterende

Mikronephridien anscheinend durch ein Mega-

nephridion jederseits ersetzt.

Zwei Paar Hoden und S am entrichte]- im

10. und 11. Segment, wenigstens die des vorderen

Paares frei, die des hinteren Paares vielleicht in

T e s ti k el b 1 a s e n eingeschlossen. Sanientrichter

des vorderen Paares nahe der ventralen Medianlinie,

die des hinteren Paares höher und mehr lateral. Ein

Paar große, traubige, fast kompakte Samensäcke
von Dissepiment 11/12 in das 12. Segment hineinragend, ein Paar kleinere,

rosettenförmige von Dissepiment 9/10 in das 9. Segment hineinragend.

Prostaten schlauchförmig, mit ziemlich dickem, eng geknäultem

Drüsenteil und viel kürzerem, dünnerem, distal etwas verdicktem Ausführ-

gang. Samenleiter in das proximale Ende des Ausführganges, dicht

unterhalb des Beginnes des Drüsenteils, eintretend und innerhalb seiner

Wandung distalwärts verlaufend und ungefähr am Ende des distalen

Viertels des Prostatenausführganges in dessen Lumen einmündend. Penial-

borsten fehlen.

S am e n t a s c h e n : Haupttasche mit sackförmiger, quergestreifter

Ampulle und sehr kurzem, etwa halb so dickem Ausführgang. An der

Grenze zwischen Ausführgang und Ampulle stehen sich zwei Gruppen von

ungefähr je di-ei kurzen, kugeligen Divertikeln gegenüber. Die Divertikel

einerGruppe sind mehr oder weniger eng miteinander verwachsen und münden

durch einen gemeinsamen kurzen, dicken Stiel in die Haupttasche ein.

Ost-Himalaya, Sandakphu im Darjiling- Di strikt (Britisch

Sikkim); E. Bergtheil und D. H. BURKILL leg.

Fig. 4.

Megascolides Bergfheili

n. sp.
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Speiiceriella duodecimalis n. sp.

Länge 32—40 mm, max. Dicke 2—2V2 mm, Segmentzahl 94— 109.

Borsten an den Kürperenden ziemlich groß, am Mittelkörper mäßig

groß, am Vorderkürper bis ungefähr zum 45. oder 50. Segment zu zwölf

an einem Segment in regelmäßigen Längslinien, anteclitellial deutlich,

wenn auch sehr weit, gepaart. Anteclitellial ah ^^ cd ^== ef -< hc= de ^^

aa ^^ff. Hinter dem Gürtel ah ^^ hc = cd = de-= ef^= "^Uaa = "Izff. Am
Hinterkörper bis auf die Linien a, h und z (bezw. /) unregelmäßig ge-

stellt, zu IG oder 17 an einem Segment.

Gürtel ringförmig, an Vsl^—VslT (= 4Vh).

Männliche Poren auf mäßig großen, etwas medialwärts geneigten

kreisrunden Papillen auf 18 dicht medial an h.

Samentaschenporen ein Paar auf 7/8 dicht lateral an h.

Dissepimente 7/8— 12/13 etwas verdickt, besonders deutlich

8/9—11/12.

Ein großer Muskelmagen im 7. Segment, wenn nicht weiter vorn.

Je ein Paar große nierenförmige Anschwellungen mit Kalkdrüsenstruktur

seitlich am Oesophagus, aber nicht von demselben abgesetzt^ im 13. und

14. Segment.

N e p h r i d i a 1 s y s t em mikronephridisch . Im Hinterkörper einige

Mikronephridien (vier in einem Segment?) etwas vergrößert, fast von dem

Aussehen kleiner Meganephridien.

Zwei Paar Samentrichter frei in 10 und 11; zwei Paar breite,

traubenförmige Samen sacke in 11 und 12.

Prostaten schlauchförmig. Drüsenteil ziemlich dick und sehr lang,

sich in unregelmäßigen, zusammengepreßten AMiulungen durch etwa zwölf

Segmente, von 23—34, erstreckend. Ausführgang verhältnismäßig lang,

scharf abgesetzt, proximal sehr eng und unregelmäßige, wenig breite

Windungen beschreibend, distal ziemlich dick, unregelmäßig gebogen.

P e n i a 1 b r s t e n nicht vorhanden.

Samentaschen: Haupttasche mit großer sackförmiger Ampulle,

die durch einen sehr kurzen und engen, undeutlichen Ausführgang aus-

mündet. In den letzteren mündet ein dünnes, schlauchförmiges, etwas

gebogenes Divertikel ein, das ungefähr halb so lang wie die Haupttasche

ist und in der nicht verbreiterten, eher etwas verschmälerten proximalen

Hälfte ein einfaches Samenkännnerchen enthält.

Süd-Indien, Kodaikanal in den Palni Hills; J. E. Hen-

DERSON leg.

Woodwardia Biirkilli 11. sp.

Länge 50 mm, Dicke 0,9— 1,1 mm, Segmentzahl 125.

Kopf prolobisch.
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Borsten mäßig' gToß, g-epaart. aber nicht sehr eng-; cia=^'lah=^

6/7 hc=2 cd; dd=^ ^'a h.

G ü r t e 1 ringförniig-, an 1
4— 1 7 (= 4)

.

Männliche Poren an IS, didit medial von h zwisclien a und h,

auf vorn lialhkreisförmig-, hinten undeutlich begTenztcn ra])illen. Eine

enge aber deutliche Furche, medial konvex, zieht sich

von jedem männlichen Porus nach hinten bis el)en

auf das 19. Seg^ment hinauf (Pseudosamenrinnen!).

Samentaschenporen zwei Paar auf 7/8 und

8/9 etwas lateral von c^

Pubertätsorg'ane nicht vorhanden, aber ven-

trale Borsten des 8. und 9. Segments fehlend (modi-

fiziert? obliteriert?).

1) i s s e p i m e n t e 7/8— 15/10 etwas verdickt,

besonders die mittleren, 10 11 und 11/1 2.

Ein dicker JMuskelmagen im 7. (?) Seg-ment.

Oesophagus im 9.— 12. Segment erweitert, mit

Kalkdrüsenstruktur, al)er ohne abgeschnürte Kalk-

drüsen.

Xephridialsystem meganephridisch; Mega-

nephridien ziemlich klein.

Zwei Paar Hoden und S a m e n t r i c h t e r frei im

10. und 11. Segment. Ein Paar kleine Samen sacke

von Dissepiment 1 1/12 in das 12. Segment hineinragend.

Prostaten mit länglichem, dicht traubigem Drüsenteil und mäßig

langem, etwas gewundenem Ausführgang, in dessen proximales Ende die

Samenleiter eintreten . P e n i a 1 b r s t e n fehlen.

Samen laschen mit einem keulenförmigen Divertikel, das etwas

kürzer als die Ampulle ist, in deren verengtes distales Ende es einmündet.

Nieder-Birma, Buthidaung im westl. Aky ab-Distrikt;

D. H. BUEKILL leg-.
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Männliclie Poren an Stelle der Borsten h des 18. Segments, auf

einem ventralmedianen, vorn breiteren, g-enindet trapezförmigen, an den

Rändern etwas erhabenen, in den Mittelpartien flachen oder etwas ein-

gesenkten schildförmigen Geschlechtsfelde, das die ganze Länge des

18, Segments einnimmt und seitlich die Borstenlinien h weit überragt.

Samentaschenporen zwei Paar, auf 7/8 und 8/9

in h. Ventrale Partie von 7

—

d mehr oder weniger

deutlich drüsig verdickt.

Dissepiment 6/7— 11/12 etwas, 12/13 sehr

wenig verdickt, 5/6 sehr zart.

Ein verhältnismäßig großer Muskelmagen in 5.

Oesophagus einfach, ohne eigentliche Kalkdrüsen und

pjg. ß^
deutliche Drüsenanschwellungen.

Notoscolex sentarius Nephridial System (mindestens bis zum zelmt-

n. sp. letzten Segment) mikronephridisch, Mikronephridien im

allgemeinen in ziemlich dichten, zottigen Rasen in

jedem Segment nur die vordere Hälfte der seitlichen Leibeswand ein-

nehmend, in den Gürtelsegmenten fast ülier die ganzen ventralen und

lateralen Partien verbreitet.

Ein Paar freie Hoden und Samentrichter in 11, ein Paar breite,

gedrängt traubige Samen sacke in 12.

Prostaten mit vielfach und locker gelapptem, bandförmigem, sich

durch ca. sechs Segmente nach hinten erstreckendem Drüsenteil und

ungefähr halb so langem, ziemlich dünnem Ausführgang. Penialborsten

fehlen.

Samentaschen: Haupttasche mit birnförmiger Ampulle, die ohne

scharfen Absatz in einen etwas kürzeren, dünnen Ausführgang übergeht.

In das distale Ende des letzteren mündet ein schlank keulenförmiges

Divertikel, das ungefähr so lang Avie die Haupttasche ist und in der

angeschwollenen proximalen Hälfte ein einfaches Samenkämmerchen

enthält.

Süd-Indien, Yilpatti in den Palni Hills; J. R. Hexdeeson leg.

Perionycliella Annandalei n. sp.

Länge ca. 280 mm, max. Dicke 10 mm, Segmentzahl ca. 215,

Borsten am Vorderkörper sehr zart, am Hinterkörper etwas größer,

ventral sehr eng, dorsal etwas weitläufiger gestellt. Borstenketten nur

dorsal an vielen Segmenten unregelmäßig unterbrochen. Borstenzahlen:

80/IV (oder mehr?), 85/X, 70/XIX.

Gürtel an 12—24 (^= 13), ringförmig, nur vorn und hinten ventral

schwächer.

Männliches Geschlechtsfeld ventralmedian die ganze Länge des



Neue Olii^ocliiiten von Vorder-Indien, Ceylon, Birnia und den Andanian-Inseln. 155

18. Segments emnelnnt'nd, kreisrund, in der Borstenzone wallfihmig-

erluaben, im ü])rio-en runzelig-. ]\rännliclie Poren unselieinbar, der

ventralen Medianlinie genähert, in der Borsteuzone, zwischen ihnen einige

Borsten.

Samentaschenporen auf 7/8 und 8/i), der

ventralen Medianlinie genähert.

Darm mit einem mäßig großen Muskelmagen
im (). (?) Segment.

N e p h r i d i a 1 s y s t e m meganephridisch

.

S a m e n t r i c h t e r anscheinend frei im 10. und

1 1

.

Segment. Gedrängt traubige S am e n s ä c k e von

Dissepiment 10/11, 11/12 und 12/13 in das 11.,

12. und 13. Segment hineinrag-end.

Prostaten mit dickem, kompaktem, äußerlich

unebenem und rissigem Drüsenteil und kurzem,

dickem Ausführgang.

Samen laschen mit sackförmiger Ampulle

und mäßig scharf abgesetztem, etwa halb so langem

und halb so dickem Ausführgang, innerhalb dessen

^^'andung sich einige wenige (stets 2?) Samen-

kämmei'chen finden, die äußerlich als schwach vor-

tretende, flach warzenförmige Buckel mit schwachem

Metallglanz erkennbar sind.

Ost-Himalaya, Kurseong im Darjiling-Distrikt; N. AXNAN-

DALE leg.

Perioiiycliella naiiiiana ii. sp.

Länge 85 mm, Dicke 2V'2

—

3\3 nun, Segmentzahl ca. 105.

Pigmentierung dunkel blanviolett.

Borsten mäßig groß. Borstenketten geschlossen, gleichmäßig dicht.

Borstenzahlen ca. 50 (50/XX).

Gürtel an 13—18 (=6).

Männliche Poren ca. ^Ibti voneinander entfernt, in Querschlitzen

dicht hinter der Borstenzone von 18.

Samentaschenporen ZAvei Paar, auf 7/8 und 8/9, die eines Paares

ungefähr '^,U u voneinander entfernt.

Dissepimente der vorderen Geschlechtsregion etwas verdickt,

5/G und 14/15 zart.

Ein sehr kleiner, aber nicht direkt rudimentärer Muskelmagen
in 5 nur wenig dicker als die benachbarten Oesophaguspartien, aber mit

etwa achtfach verdickter ]\Iuskelschicht. Gesonderte Kalk d r ü s e n fehlen
;

Oesophagus in 13 und U etwas angeschwollen, mit lamellöser und

papillentragender Wandung.

Fig. 7.

Perioni/chella Annandalei

n. sp.
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Nepliridial System meganephridisch. Nephridien aufeinander-

folg-ender Seg-niente gleichartig'.

Zwei Paar Hoden und Samen tri cht er frei in 10 und 11; zwei

Paar ziemlicli kompakte Samen sacke in 11 und Ti.

Prostaten klein; Drüsenteil ziemlich kompakt, g-elappt, medial tief

eingeschnitten; Ausführgang ungefähr ebenso lang, gerade gestreckt,

besonders distal, dünn direkt ausmündend.

Geschlechtsborsten: Fünf oder sechs Borsten jederseits medial von

den Linien der männlichen Poren zwar regelmäßig in der Borstenzone

stehend, aber modifiziert, etwas dicker (ca. 17 ^, dick) und mehr als

doppelt so lang- (ca. 0,7 mm lang) wie die benachbarten normalen Borsten,

fast gerade gestreckt, einfach zugespitzt. Nur bei sehr starker Ver-

größerung eine Ornamentierung, sehr feine eng anliegende Haare, nahe

dem distalen Ende erkennbar.

Sam entaschen ohne Divertikel, mit fast kugeliger Ampulle und

kurzem, sehr engem Ausführgang.

West-Himalaya, Nainital im Kumaon-Distrikt; N, AN-

NANDALE leg.

Perionycliella sikkimensis n. sp.

Länge ca. 120 mm, Dicke 4—5 mm, Segmentzahl ca. 109 (Hinter-

ende regeneriert!).

Färbung dorsal violettgrau, vorn dunkler, ventral grau.

Borsten ziemlich klein. Borstenketten dorsal weitläufiger als

ventral, fast geschlossen, höchstens dorsal undeutlich unterbrochen; zz =
\—VUyz. Borstenzahlen: 60/Vn, G4/X, 78/Xni, 72/XXV.

Gürtel an 13— 17 (= 5), in der mittleren Partie ringförmig, an

den Enden ventral ausgelöscht.

Männliche Poren auf kleinen Papillen ca. \/s ?^ voneinander entfernt.

Der enge mediane Zwischenraum zwischen den Papillen ist etwas eingesenkt.

Samentaschenporen zwei Paar auf 6/7 und 7/8, die eines Paares

ca. 7^ ?t voneinander entfernt.

Dissepiment 6/7— 16/17 verdickt, die extremen wenig, die mittleren

stufenweise stärker.

Ein kleiner zylindrischer Muskel magen im 6. (?) Segment, kaum
dicker als die benachbarten Oesophaguspartien, aber nicht eigentlich

rudimentär. Kalkdrüsen sind nicht vorhanden.

Zwei Paar Hoden und Samentrichter frei im 10. und 11. Segment.

Zwei Paar große Samen sacke im 11. und 12. Segment.

Prostaten mit ziemlich kleinem, fast kompaktem, unregelmäßig

gestaltetem Drüsenteil und mäßig dickem, ungefähr ebenso langem, fast

geradem Ausführgang.
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Peiiialborsten ca. 0,i) mm lang' und 28 /i dick, distal nur wenig'

verengt, fast gerade, nur am distalen Ende scliwacli gebogen, mäßig

scharf und einfach zugespitzt. Distaler Teil mit unregelmäßigen, zer-

streuten, znm Teil schrägen (^uerlinien kleiner dreiseitiger, eng anliegender

Zähne verziert.

Samen taschen mit länglicher, fast zylindrischer ilmpulle und

etwas kürzerem und dünnerem Ausführgang, ohne jegliche Spur von

Divertikeln.

Ost-Himalaya, Sandakphu im Darjiling-Distrikt (Britisch

Sikkim); E. Bergtheil und D. H. BURKILL leg.

Perionychella simlaeiisis n. sp.

Länge 85— 100 mm, max. Dicke 4—5 mm, Segmentzahl ca. 128.

Färbung violettrot, vorn dorsal dunkler, dunkel blauviolett, ven-

tral grau.

Borsten mäßig groß. Borstenketten fast geschlossen, höchstens

dorsalmedian undeutlich unterbrochen. Borstenzahlen: 45/V, 4(j/VIII,

52/Xn, 45/XIX, 45/XXYL
Gürtel an 13— 17 (= 5), an 13 ventral unterbrochen, im übrigen

ringfcirmig.

Ein besonders median tief eingesenktes, gerundet rechtseitiges

Geschlechtsfeld, etwas breiter als lang, nimmt ventralmedian die

ganze Länge des 18. Segments ein. Es wird seitlich begrenzt von breiten

drüsigen Hervorragungen. Auf den medianwärts sich senkenden Seiten-

partien des Geschleclitsfeldes stehen ein Paar große, kreisrunde Polster,

die im Zentrum die männlichen Poren tragen und schräg nach hinten und

medialwärts in je einen kegelförmigen Penis ausgezogen sind. Eine tiefe

Samenrinne zieht sich vom männlichen Perus an der Vorderseite des Penis

hinauf bis zu dessen Spitze.

Samentaschenporen zwei Paar auf 7/8 und 8/9 ungefähr ^l\ou

voneinander entfernt.

Kein Dissepiment besonders stark; diejenigen der Testikelregion

und einige benachbarte nur wenig dicker als die übrigen.

p]in sehr kleiner, aber nicht rudimentärer Muskeim agen im

5. Segment. Kalkdrüsen sind nicht vorhanden.

Zwei Paar Hoden und Samentrichter frei im 10. und 11. Seg-

ment. Vier Paar Samensäcke in Segment 9, 10, 11 und 12— 14.

Prostaten mit ziemlich kompaktem, dick scheibenförmigem Drüsen-

teil und ungefähr ebenso langem, stark gebogenem, mäßig dickem Aus-

führgang. Penialb ersten sind nicht vorhanden.

Samen taschen: Ampulle sackförmig; ihre Oberfläche zeigt zahl-

reiche, dicht gedrängt stehende blasenförmige Auftreibungen, die zum Teil
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sog-ar etwas überliäiig-en. Aiisführg-ang: der Haupttasche viel kürzer und

dünner als die Ampulle, fast ganz von einem V4 ringtörmig-en sitzenden

Divertikel bedeckt und umfaßt. Divertikel äußerlich uneben, gleichsam

ein Konglomerat von zahlreichen kleinen, kugelig^en Samenkämmerchen.

Das Divertikel mündet in das distale Ende der Ami)ulle ein.

Zentral-Him alaya, Dharmpur im Simla-Distrikt; N. AN-

NANDALE leg-.

Porionjchella variegata 11. sp.

Läng-e 21—24 mm, max. Breite 2—2-/3 mm, Segmentzahl 49— 63.

Habitus einer Land-Planarie, dorsal mit unregelmäßig'en violett-

grauen Pigmentflecken und dunklerem dorsalmedianen Pigmentstreifen.

Kopf epilobisch (Vs).

Borsten mäßig groß. Borstenketten nur dorsal deutlich kurz

unterbrochen, zz = ca. '"jt yz, ventral undeutlich unterbrochen. Borsten-

zalilen ca. 45— (SO am IVIittelkörper.

Gürtel an 13— 17 (= 5), nur dorsal schwach ausgeprägt.

Männliche Poren an 18 ungefähr in e, ca. V? n voneinander

entfernt, auf kreisförmigen Papillen, die fast die ganze Länge des

18. Segments einnehmen, zwischen ihnen 8 oder 9 Borsten.

Samentaschenporen drei Paar, auf 6/7—8/9 ungefähr in li,

weiter voneinander entfernt als die Distanz zwischen den männlichen Poren.

Dissepimente im ganzen Körper dicker als gewöhnlich bei Terri-

colen, besonders dick 7/8 und 8/9.

Ein sehr kleiner Muskelmagen im 5. Segment, nur wenig dicker

als die benaclil)arten Partien des Oeso])hagus. Kalkdrüsen und kalk-

drüsenartige Modifikationen der Oesophaguswandung nicht vorhanden.

Nephridialsystem meganephridisch ; Nephridien mit einer langen

und mäßig dicken Endblase.

Zwei Paar Samentrichter frei im 10. und 11. Segment. Drei

Paar große Samen sacke in Segment 10— 12.

Prostaten: Drüsenteil im ganzen nierenförmig, aus einem vielfach

verzweigten Drüsenschlaucli bestehend. Ausführgang mäßig lang, leicht

gebogen. Samenleiter in den Drüsenteil eintretend. Penialborst en fehlen.

Samentaschen: Haupttasche mit breiter, kurzer Ampulle und

kaum dünnerem, ebenso langem Ausführgang, dessen etwas erweitertes

Lumen scharf von dem der Ampulle abgesetzt ist. Divertikel fehlen.

Ost-Himalaya, Phallut im Darjiling-Distrikt (Britisch Sik-

kini); E. Bergtheil und D. H. Burkill leg.

Perioiiyx liimalayaiuis 11. sp.

Länge 50—62 mm, max. Dicke 2^3—3 mm, Segmentzahl 86—95.

Färbung grau, mit sehr schwacher roter Tönung vorn dorsal.
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Borsten mäßi.o' "loß. Borstenketten fast geschlossen, nur dorsal-median

nndeutlicli unteibroclien; f^ = 1— P/^ yz. Borstenzahlen 4()/VlIl, 42/XXL
Gürtel an i;^— 17 (=5), an \'-\ ventral unterbrochen, im übrig-en

ringförmig-.

Männliche Poren ca. Vs ii voneinander entfernt, etwas hinter

der Boi-stenzone des l<s. Segments, auf kleinen, quer-ovalen, etwas nach

hinten geneigten Papillen, die in der zentralen Einsenkung je einer großen,

fast kreisrunden drüsigen Elrhabenheit stehen. Diese diiisigen Erlial)en-

heiten sind hinten scharf begrenzt, vorn undeutlich begrenzt.

Samentaschenporen zwei Paar auf G/7 und 7/8, die eines Paares

ca. V's // von einander entfernt.

Dissepimente der Hodensegmente und einige benachbarte schwach

verdickt.

Ein rudimentärer Muskelmagen im 6. (?) Segment. Derselbe ist

kaum dicker als die benachl)arten Partien des Oesophagus und hat kaum

dickere Wände. Kalkdrüsen sind nicht vorhanden.

Nephridialsystem meganephridisch. Es scheint kein Unterschied

im Bau der Nephridien verschiedener Segmente vorhanden zu sein (keine

Alternation in der Länge der Endkanäle wie bei P. sansiharicns

MICHLSN.).

Zwei Paar Sanientrichter im 10. und 11. Segment, anscheinend

in unpaarige T es tikel blasen eingeschlossen, die sich seitlich in samen-

sackartige Säcke fortsetzen. Drei (?) Paar Samensäcke (die des

vordersten Paares samensackartige Fortsätze der Testikelblase?) im 10.,

1 1. und 12. Segment.

Prostaten mit kleinem, ziemlich kompaktem, unregelmäßig ge-

staltetem Drüsenteil und ungefähr ebenso langem, mäßig dickem, unregel-

mäßig gebogenem oder gewundenem Ausführgang. Penialborsten sind

nicht vorhanden.

Samentaschen: Haupttasche mit großer eiförmiger, schief gestellter

Ampulle und ziemlich scharf abgesetztem, halb so langem, ungefähr Vi so

dickem, fast zylindrischem Ausführgang, der am proximalen Ende zwei

sich nicht ganz genau gegenüberstehende, sehr kleine, ungestielte Divertikel

trägt. Die Divertikel sind einfach, das eine fast kugelig, das andere

(stets?) flacher.

Ost-Himalaya, Sandakphu im Darjiling-Distrikt (Britisch

Sikkim); E. Bergtheil und D. H. BURKILL leg.

Gen. Lampito Kinb. emeiid.

Diagnose: Außer den allgemeinen Charakteren der Unterfam. Mega-

scolecinae: Wenigstens am Mittelkörper viele (mehr als 8) Borsten an

einem Segment. Samentaschenporen zwei oder drei Paar, die hintersten

13
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auf Intersegmentalfurche 8/9. Ein wohl ausgebildeter Muskelmag'en

im 5. (oder 6.?) Seo-ment. In den Segmenten ungefähr vom 19. an ein

Paar Meganephridien neben mehreren Mikron epliridien. Holoandrisch

oder metandrisch; Hoden und Sament rieht er frei. Prostaten mit

verzweigtem Kanalsystem im mehr oder weniger breiten Drüsenteil

(PAere//ma-Prostaten).

Typus: Lampito mauritii KiNB. {=^ Pericliaefa armafa Bedd.).

Lampito vilpattieiisis n. sp.

Länge 70— 90 mm, max. Dicke 2—2V2 mm, Segmentzahl 154—178.

Borsten an den Küri)erenden deutlich vergrößert, besonders ventral.

Borstenketten ventral und dorsal regelmäßig unterbrochen (aa= 1 V2—2 ah,

zz = 2— 3 yz), dorsal im allgemeinen dichtei- als ventral. Borsten a und h

in ganzer Körperlänge regelmäßig gestellt, gepaart {ab

meist kleiner als 6c). Am 2. und 3. oder am 2., 3. und

4. Segmeut Borsten in vier Paaren, die ventralen Paare

viel enger als die lateralen. Borstenzahlen : 8/II

—

III,

8 oder 9/111, 9—1 O/V, 9 - 1 1 /IX, ca. 1 1 /XIII, ca. 2 1/XIX,

ca. 24/XXYI, ca. 26 an den Segmenten des Hinterendes.

Gürtel ringförmig, an 13— 18 (=6), an 13

vorn manchmal weniger deutlich.

Männliche Poren an 18 zwischen a und & in

oder dicht hinter der Borstenzone, auf winzigen nach

vorn geneigten Papillen.

S am e n t a s c h e n p r e n zwei Paar, auf 7/8

und 8/9 in a.

P u b e r t ä t s r g a n e : Ein Paar drüsige Polster

von kurz-ovalem oder eiförmigem Umriß auf 17/18

ungefähr zwischen a und c, mit nach hinten kon-

vergierenden längeren Durchmessern.

Dissepiment 5/6 zart, 6/7— 12/13 verdickt,

besonders stark 8/9 und 9/10.

Ein dicker Muskelmagen in 5. Oesophagus einfach, ohne

gesonderte Kalkdrüsen und deutliche kalkdrüsenartige Anschwellungen,

N e p h r i d i a 1 s y s t e m : Wenigstens in den postclitellialen Segmenten

ein Paar Meganephridien neben einer Anzahl von Mikronephridien.

Ein Paar Samen tri cht er frei in 11, ein Paar breite, gedrängt

traubige Samen sacke in 12.

Prostaten: Drüsenteil flach, breit, fast bandförmig, mit einigen

tiefen Einschnitten und Lappen und zahlreichen feinen Furchen. Ausführ-

gang in der Mitte des medialen Randes des Drüsenteils entspringend,

sehr lang, unregelmäßig gewunden. Penialborsten fehlen.

Fig. 8.

Lampito vüpatticnsis

11. sp.
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Samentaschen: Hanpttasdie mit ovaler Ampulle und engerem,

viel läng-erem Ausführgang-; in das distale Ende des letzteren münden

zwei sich g-eo-enübersteheude wurstförmige, meist fast g-erade g-estreckte

Divertikel, die halb so hing- bis fast so lang- wie der Aiisführg-ang- der

Haupttasche und nng(^fähr halb so dick sind.

Süd-Indien, Vilpatti in den Pal ni Hills; J. R. HENDEßöOX leg.

Lampito sylvicola n. sp.

Läng-e 185 mm, Dicke •2\l'—oV^ mm, Seg-mentzahl ca. 200.

Borsten zart, an der ersten Hälfte des anteclitellialen Körperteils

etwas verg-rößert. Borstenketten ventral regelmäßig- unterbrochen (aa =
ca. 2 ah), dorsal unregelmäßig', vorn ziemlich breit unterbrochen; a und h

in g-anzer Körperläng-e reg'elmäßig- g-estellt. Borstenzahlen: 10/ ÜI, 12/IV,

ll/V, 15/Xni, 21/XYII, 27/XXIV, ca. 80 am Hinterende.

Männliche Poren am 1 S. Seg'ment zwischen a

und 5, auf winzig-en Papillen, die von einem ge-

meinsamen, hanteiförmigen, weißlichen Wall um-

g-eben sind.

Sam entasche nporen zwei Paar, auf 7/8

und 8/9 in a.

Pubertätsorgan: Ein unpaariges, ventral-

medianes, gerundet vierseitiges Polster vorn an 10,

breiter als lang, seitlich ungefähr bis d reichend, die

Borstenzone von 19, die auf dem Hinterrande des

Polsters steht, etwas zurückdrängend.

Dissepiment 6/7— 13/14 verdickt, besonders

stark 7/8—9/10.

Ein groß er IM u s k e 1m a gen in 6(5 ?) . Oeso-

phagus einfach, ohne gesonderte Kalkdrüsen, nur

im 13. Segment (und in einigen benachbarten?) etwas

angeschwollen.

Nephridialsystem: Postclitellial in jedem

Segment ein Paar Meganephridien neben mehreren Mikronephridien, weiter

vorn nur Mikronephridien.

Ein Paar Samen tri cht er in 11; ein Paar Samen sacke in 12.

Prostaten: Drüsenteil zweiteilig, mit einigen mehr oder weniger

tiefen Einschnitten; Ausführgang ziemlich dünn und lang, unregelmäßig

geschlängelt. Penialborsten fehlen.

S amen ta sehe: Hanpttasche mit birnförmiger Ampulle, die distal

ohne scharfen Absatz in einen ungefähr halb so langen und halb so dicken,

distal dünner werdenden Ausführgang übergeht. Unterhalb der ]\Iitte des

letzteren münden zwT,i sich gegenüberstehende, keulenförmige, mit einem

13*

Fig. !l.

Lampito sylricoJa n sp.
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einzigen großen Samenkämnierchen ausgestattete Divertikel, die ungefähr

halb so lang und dick wie der Ausführgang der Haupttasche sind.

Süd-Indien, Tiger Shola (nahe Kodaikanal) in denPalni Hills,

Urwald ; J. R. HendersüN leg.

Megascolex Hendersoni ii. sp.

Länge 140—230 mm, max. Dicke 6—8 mm, Segmentzahl 110— 152.

Borsten mäßig groß, am A^orderkörper etwas vergrößert. Borsten-

ketten ventralmedian regelmäßig unterbrochen (aa = iVo—2 a&), dorsal-

median unregelmäßig unterbrochen {zz= l— 2i/z). Borstenzahlen 28/V,

33/Vni, 38/XII, 36/XX, 40/XVI.

Gürtel sattelförmig, an 13— 19 (=7), an 13

und 19 undeutlicher.

Männliche Poren ungefähr Vio« voneinander

entfernt, auf kleinen Papillen hinter der Borstenzone

des 18. Segments in h.

S a m e n t a s c h e n p r e n ein Paar auf 8/9

,

ungefähr '/s u voneinander entfernt, zwischen h und c.

Drei Paar Pubertätspapillen am Hinter-

rande von 17, 18 und 19 bezw. auf 17/18, 18/19 und

,
19/20 zwischen h und c, die des vordersten Paares

schmäler, die des mittleren Paares an die männlichen

Papillen angelehnt. Ventrale Partie von 17 und 20

23 drüsig verdickt, gegen das männliche Feld etwas

überhängend.

Dissepiment 6/7 zart, 7/8—13/14 (—14/15?)

verdickt, besonders stark 10/11 und 11/12, die

übrigen stufenweise weniger stark.

Ein sehr großer Muskelmagen vor Disse-

piment 6/7. Oesophagus in 12, 13 und 14 angeschwollen, in 14 besonders

stark, seitliche kalkdrüsenartige Aussackungen bildend.

Zwei Paar (freie?) Samen tri cht er in 10 und 11, zwei Paar locker

traubige S am e n s ä c k e in 9 und 1 2.

Prostaten mit vielfach eingeschnittenem Scheiben- oder breit zungen-

förmigem Drüsenteil und ziemlich dickem, kurzem, gerade gestrecktem

Ausführgang. Penialborsten fehlen.

Samentaschen mit einem länglichen, mehrere (3—5) rundliche

Samenkämmerchen enthaltenden, äußerlich aufgebeulten Divertikel, das

halb so lang wie der Ausführgang der Haupttasche ist, an den es fest

angepreßt ist und in dessen proximales Ende es einmündet.

Süd-Indien, Tiger Shola (nahe Kodaikanal) in den Palni
Hills; J. R. Henderson leg.

cT

A

Fig. 10.

Megascolex Hendcrsoiii

n. sp.
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Mcgascolex loiigiseta ii. sp.

Läng"e 180 mm, Dicke 5— (J mm, Seonientzahl ca. 240.

Borsten aiiteclitellial veiiti-al etwas verg'rößert, besonders die

medialen, und zugleich Borstendistanzen entsprecliend vergrößert. Borsten-

ketten anteclitellial ventralmedian reg-elmäßig, doi'salmedian unregelmäßig'

und ziemlich weit unterbrochen. Borstenzahlen antechtellial ca. 1(5—26, am
Hinterkörper viel höher (ca. 40 oder noch mehr?).

Männliche Poren ungefähr ~h ii voneinander entfernt.

Samentaschenporen zwei Paar, auf 7/8 und 8/ü, ungefähr ^Uu

voneinander entfernt.

Dissepiment 5/G sehr zart, 6/7

—

12/18 ziemlich stark, 13/14 kaum

verdickt.

Ein großer Muskelmagen im .'>. Segment. Oesophagus einfach,

ohne Ivalkdrüsen.

Zwei Paar Samenti'ichter im 10. und 11., zwei Paar trauben-

förmige Samensäcke im 11. und 12. Segment.

Prostaten mit ziemlich kleinem, locker traubigem Drüsenteil und

mäßig dickem, ungefähr ebenso langem, wenig und unregelmäßig gebogenem,

distal etwas verengtem Ausführgang.

Penialborsten sehr schlank und dünn, fast peitschenförmig,

ca. 7 mm lang, proximal etwa 25 //, distal ca. 8
fj,

dick, stark und un-

regelmäßig gebogen, mit unregelmäßig und ziemlich weitläufig zerstreuten

kleinen dreiseitigen Zähnen besetzt (auch am distalen Ende?).

S am entaschen mit einem keulenförmigen Divertikel am distalen

Ende des Ausführganges. Divertikel ungefähr halb so lang und hall) so

dick wie die Haupttasche, in der etwas erweiterten proximalen Partie

mit zirka vier lang und eng schlauchförmigen, eng und unregelmäßig

geschlängelten Samenkämm erchen, die zum Teil äußerliche Aufbeulungen

verursachen und nur zum Teil bis in das äußerste proximale Ende des

Divertikels hineinragen.

Ceylon, Nuwara Eliva; D. C. Phillott leg.

Pheretima Osmastoiii ii. sp.

Länge 250—320 mm, max. Dicke 10— 11 mm, Segmentzahl 126— 148.

Borsten anteclitellial und am Hinterende etwas vergrößert, besonders

dorsal, dementsprechend die Borstendistanzen hier vergrößert, ßorsten-

ketten dorsal regelmäßig, ventral unregelmäßig kurz unterbrochen; ^^=
"i^—V^yz. Borstenzahlen: 28 A', 50/IX, 58 XHI, 72/XIX, 70/XXYI.

Gürtel ringförmig, an 14— 16 (=3).

Männliche Poren ungefähr ^ji u voneinander entfernt (ungefähr

18 Borsten zwischen ihnen), auf mäßig großen (pier-ovalen Papillen, deren

Kuppe eine kleine Sonderpapille mit dem männlichen Perus trägt.
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Saiiientasclienporen drei Paar, auf 6/7—8/9 migefälir V? ?t von-

einander entfernt.

Pubertätsorg-ane: Breite, quer-ovale oder gerundet recliteckige

Ventralmediane Polster mit zahlreichen, dicht gedrängt stehenden feinen

nadelstichig-en Drüsenporen. Die Polster nehmen die hinteren zwei Drittel

oder drei Viertel ihres Segments ein und sind unge-

fähr ein Viertel des Kijrperumfang-es breit. Anordnung-

etwas variabel; meist nur ein Polster am 10., selten

am 8. Segment, manchmal zwei Polster am 12, und

13. Segment.

Dissepiment 6/7 mäßig stark, 7/8 sehr stark,

8/9 und 9/10 fehlend, 10/11—12/13 sehr stark, 13/14

kaum verstärkt.

Muskelmagen dick birnförmig. Darmblind-

säcke mäßig lang, einfach und schlank kegelförmig,

nach oben gerichtet.

Zwei Paar fast kugelige Testikel blasen im

10. und II. Segment, die eines Segments median mit-

einajider kommunizierend, die einer Seite voneinander

getrennt. Zwei Paar große Samen sacke im 11. und

12. Segment.

Prostaten mit lockerem Drüsenteil und langem,

distal dickerem und muskulösem Ausführgang, ohne

Kopulationstasche. Eine zweiteilige akzessorische

Drüse mündet durch einen einfachen Endkanal medial

von jeder Prostata, Proximal gabelt sich der Endkanal und führt in einen

Drüsenteil, der vor der Prostata gelegen ist, und andererseits in einen

Drüsenteil, der hinter der Prostata gelegen ist. Drüsenteil der

akzessorischen Drüse traubig, aus sehr zahlreichen, ziemlich kleinen groß-

zelligen Drüsenklumpen und deren langen, engen Ausführgängen bestehend.

Diese Ausführgänge münden in den Zentralkanal ein. Eine vergrößerte Borste

direkt neben dem Prostata-Porus stehend (modifiziert? Penialborste?).

Samen laschen mit einem engen, schlauchförmigen, unregelmäßig

gewundenen, am proximalen Ende zu einem kleinen birnförmigen Samen-

raum angeschwollenen Divertikel, das mehr als doppelt so lang wie die

Haupttasche ist, in deren distales Ende es einmündet.

Süd-Anderman-Insel, AVimberleyganj bei Port Blair; B. B.

OSMASTON leg.

Fig. 11.

Phcrctima Osmastoni

11. sp.

Pheretima aiulamaneiisis ii. sp.

Länge 108— 120 mm, max. Dicke 6—6V2 mm, Segmentzahl ca. 110.

Borsten anteclitellial etwas vergrößert; Borstenketten fast ge-
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schlössen, nur dni-sal sehr kurz unterl)rochen, ventral etwas dichter als

dorsal; Borstenzahlen: 32/ V, 4f)/X, 52/XllI, 5(1 XIX, 54 XXVI.

Gürtel ringförmig', an 14— IG (=3), mit Borsten an allen drei

Segmenten.

Männliche Poren ungefähr V4 u voneinander entfernt (zwischen

ilmcn ungefähr 15 Borsten), auf fast kreisförmigen glatten Papillen, die

ihrerseits auf großen quer-ovalen rauhen Erhabenheiten stehen, die die

ganze Länge des 18. Segments einnehmen.

Same n t a s c h e n p r e n zwei Paar, auf 7/8 und 8/9 ungefähr V? «

voneinander entfernt.

Pub er täts Organe fehlen.

Dissepiment 7/8 mäßig stark, 8/9 und 9/10 fehlend, 10/11 und 1 1/12

mäßig stark, 12/13 und 13/14 noch stärker.

Muskelmagen dick. Darmblindsäcke lang und einfach, nach

vorn durch ca. vier Segmente gehend.

ZAvei unpaarige, voneinander getrennte, quere, vorn konvexe

Testikel blasen im 10. und 11. Segment. Zwei Paar Samen sacke

im 11. und 12. Segment.

Prostaten mit lockerem, büscheligem Drüsenteil und dickem, mus-

kulösem, S-förmig gebogenem Ausführgang. Je eine große akzessorische

Drüse schließt sich vorn eng an jede Prostata an. Der Drüsenteil der

akzessorischen Drüse ähnelt seiner Struktur nach einer P72erefma-Prostata,

ist aber ziemlich kompakt ; ihr Ausführgang ist dünn, gerade gestreckt,

distal etwas erweitert und mündet dicht vor und medial von der Prostata aus.

Samentasche: Haupttasche mit sackförmiger Ampulle und etwas

kürzerem, proximal etwa halb so dickem, distal erweitertem Ausführgang,

in dessen distalen Teil mehrere unregelmäßig sackförmige, sitzende Neben-

ampullen einmünden und außerdem ein dünnes schlauchförmiges, am blinden

Ende zu einem dicken, birnfih'migen Samenraum angeschwollenes Diver-

tikel, fast doppelt so lang wie die Haupttasche.

Süd-Anderman-Insel, Xord Cinque Insel; B. B. OSMAS-

TON leg.

Pheretiina suctoria 11. sp.

Länge 75— 135 mm, max. Dicke 4^^2— 7 mm, Segmentzahl 103— 123.

Borsten annähernd gleich groß ; Borstenketten vollständig geschlossen,

nur anteclitellial dorsal etwas weitläufiger; Borstenzahlen: 25—38/V,

35—58/X, 60—70/XIII, 75/XIX, 80/XXVI.

Gürtel ringförmig, an 14— 16 (=3), ohne Borsten.

Männliche Poren ungefähr Vs n voneinander entfernt.

Samentaschenporen auf 5/6—8/9, ventrallateral, ca. Vi u A^on-

einander entfernt.
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Pubertäts Organe: Ein Paar große, fast kreisrunde, dunkle

Sclieiben mit dichtstelienden hellen Fleckchen ventral auf 18 zwischen

den männlichen Poren, deren Papillen einen kleinen Einschnitt am lateralen

Eande der Scheiben verursachen; ähnliche Einschnitte

durch die ventralmediane Partie der wallförmigen

Borstenzone am medialen Bande der vScheiben,

Dissepiment 8/9 und 9/10 fehlend, 4/5—7/8

und 10/11 schwach verdickt, 11/12— 13/U ziemlich

stark verdickt.

Muskehnagen groß. Darmblindsäcke groß,

einfach, ohne Aussackungen.

Zwei Paar fast kugelige Testikelblasen im

10. und 11. Segment, die eines Segments und die einer

Seite durch kurze enge Zwischenstücke miteinander

verbunden. Zwei Paar Samen sacke im 11. und

12. Segment.

Prostaten mit großem, in mehrere lockere

Teilstücke zerschnittenem Drüsenteil und mäßig langem

und gleichmäßig dickem, unregelmäßig gebogenem Aus-

führgang, ohne Kopulationstasche.

Samen laschen mit einem sehr langen, sehr

dünnen, schlauchförmigen, gewundenen und geschlän-

gelten, am blinden Ende schwach angeschwollenen Divertikel, das mehr-

fach so lang W'ie die Haupttasche ist.

And am an- In sein.

Pheretima Andersoni ii. sp.

Länge ca. 250 mm, niax. Dicke 6 mm, Segment-

zahl 120.

Borsten sehr zart; Borstenketten gleichmäßig

dicht, vollständig geschlossen. Borstenzahlen sehr

groß, ca. 100/X.

Gürtel ringförmig, an 14— 16 (= 8), anscheinend

ohne Borsten.

Männliche Poren ungefähr Vs ii voneinander

entfernt, auf breiten, schwach erhabenen Papillen,

deren Kuppe ein breit-ovales, in der Querrichtung

schmäleres, von einer feinen Furche umrandetes Feld

darstellt. Im Zentrum dieses Feldes der männliche Porus.

Ungefähr 26 Borsten zwischen den männlichen Poren.

Samentaschenporen vier Paar auf 5/6 — 8/9

ungefähr ^/s u voneinander entfernt.

Fig. 12.

Pheretima snctorla

n. sp.

Fig. 13.

Pheretima Andersoni

11. sp.
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Pubertätsorgane: Sechs veiitraliiiediane, quer-ovale, l)eina]ie kiiopf-

förmige Polster auf 1^/20—24/->:k

Dissepimciit f)/!) scliwadi. (5 7 und 7/8 stark verdickt, 8!» uud

9/10 fehlend, 10 11 uud 11/12 stark verdickt.

Musk(!lmag'eu groß; Darm blind sacke ^voll), einfach, schlank,

ohne Aussackungen.

Testikelblasen zwei Paar im 10. und 11. Segment, ventralmedian

in ganzer Breite verschmolzen, die vorderen kleiner als die hinteren und

mit blattförmigen, samensackartigen Auswüchsen. Zwei Paar Samen-
säcke im 11. und li'. Segment, die hinteren größer als die voideren.

Prostaten mit platt-herzförmigem Drüsenteil und ziemlich langem, nuisku-

lösem, an den Enden verdünntem Ausführgange, ohne Kopulationstasche.

S am entaschen mit einem dünn-schlauchförmigen, am blinden Ende zu

einem birnförmigen Samenkämmerchen angeschwollenen, breit gewundenen

oder geschlängelten Divertikel, das länger als die Haupttasche ist.

Nieder- Birnia, Amherst; A. R. S. Anderson leg.

/Ol.

d'

Plieretima anoiiiala ii. sp.

Länge 80— DO mm, max. Dicke 5

—

b\-j mm, Segmentzahl ca. 130.

Borsten sehr klein. Borstenketten gleichmäßig, geschlossen. Borsten-

zahlen: 70/V, 84/X, 74/XXV.

Gürtel ringförmig, an 14—1(3, mit Borsten

ventral an 14.

Männliche Poren auf großen konischen Pa-

pillen am 20. (!) Segment, ca. \^eu voneinander entfernt,

ca. 16 Borsten zwischen ihnen, ungefähr in den Borsten-

linien k.

Pub ertäts Organe: Paarige konische Papillen,

etwas kleiner als die männlichen Papillen und eine

Spur weiter lateral, meist vier Paar in der Borstenzone

des 18., li)., 21. und 22. Segments, häufig einseitig

eine fehlend, selten überzählige an 17 und 2o.

Weiblicher Po ms unpaarig, ventralmedian

an 14.

S am e n t a s c h e n p r e n fehlen.

Dissepiment 4/5— 8/9 mäßig dick, 9/10 zart,

10/11— 13/14 sehr wenig verdickt, keines fehlend.

Ein großer Muskel m a g e n in 8. D a rm -

blindsäcke einfach, lang, schlank kegelförmig, nach

vorn ragend.

V ordere m ä n n 1 i c h e G e s c h 1 e c h t s o r g a n e : Sieben Paar Hoden
und Samentrichter im 5.— 11. Segment, die des ersten bis fünften Paares

Fig. 14.

PherettDia anomala

n. sp.
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frei, die der beiden hintersten Paare in zwei Paar ziemlich kleine Testikel-

blasen eingeschlossen. Samensäcke scheinen zu fehlen.

Prostaten: Drüsenteil groß, vielfach eingeschnitten und gelaj^pt,

ziemlich locker, fast traubig. Ausführgang distal etwas verdickt, eine

breite S-förmige Schleife bildend. K o p u 1 a t i o n s t a s c h e n sind nicht vor-

handen.

S a m e n t a s c h e n fehlen.

Bengalen, Sibpur; KlNG leg. (Mus. Berlin).

Octochaetiis Maiiulroni n. sp.,

forma typlca.

Länge 180 mm, Dicke 4V2— 5 mm, Segmentzahl 198.

Borsten sehr zart, ziemlich weit gepaart, im allgemeinen aa^^hc,

cd= Vö hc, ah = ^/ä bc oder aa : ah : hc : cd ^ b : 2 : 5 : o ; am Yorderende

Paare erweitert, cd >hc = ^/2 ah . dd :::^ ^/ä ii.

P r s t a t a p r e n an 17 und 19 in & ; Samen-

rinne gebogen, medianwärts konvex.

Samentaschenporen zwei Paar, vorn am

8. und 9, Segment zwischen a und h, den ersteren

etwas näher.

P u b e r t ä t s rg an : Ein stark erhabenes Polster

auf 13/14, die hinteren beiden Drittel von 13 und

das vordere Drittel von 14 einnehmend, breiter als

lang, vorn konvex, hinten konkav gerandet, seitlich

fast bis d reichend.

Dissepiment 7/8— 13/14 verdickt, besonders

stark 9/10—11/12.

Ein großer Muskelmagen in 7, 6 oder 5 (?).

Ein Paar sehr große, durch scharfe Einschnitte

und Einschnürungen mehrteilige Kalkdrüsen im

15. Segment und von hier aus in das 16. Segment

hineinragend.

Zwei Paar Samentrichter frei in 10 und 11,

zwei Paar Samen Säcke in 11 und V2, die letzteren

größer, traubig.

Prostaten schlauchförmig, mit stark gewundenem, fast geknäultem

Drüsenteil und kürzerem, dünnem Ausführgang.

Penialborsten ca. 1,2 mm lang und 10 ^u, dick, nur distal etwas

gebogen; distales Ende etwas abgeplattet, jedoch nicht verbreitert, mit

zwei ziemlich scharfen Kanten, einfach zugespitzt. Unterhalb dieser ab-

geplatteten Partie eine Ornamentierung, unregelmäßige, teils schräge

Querlinien, gebildet von großen, ziemlich schlanken Zähnen.

c/^
Fig. 15.

Odochaetus Maindroni

11. sp., f. tijpica.
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Sani entasclien: Haupttasche mit länglich sackfürmig'er Ampulle

und kürzerem, cng-erem Aiisfiihrgaiig', an dessen distalem Ende ein breites,

sehr niedriges, den Ansfiihrgang fast ringffn-mig umfassendes Divertikel

sitzt. Divei'tikel mit ca. sieben Samenkämmei'chen, die äußerlich durch

sehr seichte Furchen oder tiefere Einschnitte gesondert sind. Divertikel,

besonders an den Samentaschen des vorderen Paares, sehr wenig hervor-

tretend. (Unreifer Zustand? Ausgewachsene Samentasche mehr der der

var. Cliaperi ähnlich?).

Süd -Indien, Gingi in South A reo t; M. Maindron leg*.

Var. nov. Chaperi.

Länge 50 mm, Dicke 2! 2

—

'^ mm, Segmentzahl ca. K^O.

Gürtel ringförmig, an 13 — 17 {=- 5j.

Pubertätsorgan: Eine große unpaarige, ventralmediane quer-

ovale Papille auf 1 8 zwischen den Samenrinnen und ein großes queres

Polster auf lo, seitlich etwas über h hinausragend.

Samentaschen: Divertikel fast halbkugelig, sehr kurz und eng

gestielt, zahlreiche Samenkämmerchen enthaltend. Die Oberfläche des

Divertikels ist infolge des Vortretens der Samenkämmerchen warzig.

Süd -Indien, A^'aijra Karur in der Madras Presidency;

CHAPER leg.

Octocliaetus Phillotti 11. sp.

Länge 35—55 mm, max. Dicke 2

—

1^J2 nun, Segmentzahl ca. 125.

Kopf epilobisch (ca. %)•

Borsten ziemlich klein, gepaart, aber im allgemeinen nicht sehr

eng, die ventralen etwas enger als die lateralen, besonders in der Güi'tel-

region; ah -<, cd; hc = ^i^ cd =^ -^/ö aa; dd = ^k u.

Gürtel ringförmig, an 13— 17 (=5).

Prost ataporen an 17 und 19 in a. Samenrinnen fast gerade,

medial schwach konkav. Männliches Geschleclitsfeld tief eingesenkt,

biskiütförmig, mit wallförmiger, am 1<S. Segment medial etwas überhängender

Unn*andnng.

Samentaschenporen an 8 und 9 gerade vor den Borsten a.

Pubertätsorgane: Ventrale Partie von Segment 18 und manch-

mal auch 20 sowie oft des 8. und 9. Segments drüsig. Manchmal Samen-

taschenporen eines Segments miteinandei' durch eine nach hinten konvexe

Querfurche mit zum Teil wallförmigem Hinterrand verl)unden.

Dissepiment 4/5 sehr stark, 5/{) und G/7 sehr zart (rudimentär?),

7/8-14/15 verdickt, besonders 10/11— P2/1 3.

Ein dicker, etwas schiefer Muskelmagen zwischen Dissepiment 4/5

nnd 7/8. Ein Paar dicke, kurz- und eng-gestielte Kalkdrüsen im

15. Segment. Eine dicke Typlilosolis aus zwei Längssäumen bestehend.
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Zwei Paar Hoden imd Samentricliter frei im 10. und 11. Segment.

Zwei Paar Samen sacke im 9. und 12. Seg-ment, die vorderen kleiner.

Prostaten mäßig groß, sclilaucliförmig. Drüsenteil in einer Ebene

zusammengelegt, Ausfülirgang kürzer und dünner. P e n i al b o r s t e n ca. 0,0 mm
lang und 17 /* dick, ziemlich gerade, nur am distalen Ende etwas gebogen,

besonders an der äußersten Spitze, die an der konkaven Seite löffelartig

ausgehöhlt und kurz zugespitzt ist. Das distale Ende unterhalb der

löffelartigen Aushöhlung trägt ungefähr neun mehr oder weniger regel-

mäßige, zum Teil sehr unregelmäßige schiefe oder unterbrochene Eingel-

reilien feiner, di-eiseitiger Zähne.

Sanientaschen mit einem undeutlich gestielten Divertikel, das

meist durch eine oder zwei mehr oder weniger tiefe, manchmal fast bis

zur Basis durchgeführte Einschnitte in zwei oder drei unregelmäßige

Lappen geteilt, selten einfach ist. Das Divertikel ist meist breiter als

lang, ungefähr ein Viertel so lang wie die Ampulle und mündet in den

Ausführgang der Haupttasche ein.

Ventrale Borsten des 8. und 9. Segments zu Geschlechtsborsten

umgewandelt, ca. 0,(; mm lang und 17 /* dick, etwas gebogen. Distales

Ende fast schnabelförmig. Distale Hälfte mit Ausnahme des schnabel-

förmigen äußei'sten p]ndes mit einer großen Zahl dichtgestellter Ringel-

reihen kleiner dreiseitiger Zähnchen verziert.

Deccan, Hyderabad; D. C. Phillott leg.

Fig. ]6.

Octochaetus Paltoni

n. sp.

Octochaetus Pattoiii ii. sp.

Länge ca. 90 mm, Dicke ca. 3 mm, Segmentzahl

ca. 180.

Kopf tanylobisch (nicht immer deutlich!).

Borsten mäßig groß, gepaart, aber nicht sehr

eng; ah = cd= Vs aa = -/s hc\ dd = ''/12 u.

Gürtel ringförmig oder ventralmedian schmal

unterbrochen, an 13 oder \/2l3— IG (^ 4— 3V2).

Prostataporen an 17 und 19 in ah. Samen-

rinnen medial schwach konvex. Männliches Geschlechts-

feld tief eingesenkt, biskuitförmig, von einem stark

erhabenen Wall eingefaßt.

Samentaschenporen auf 7/8 und 8/9 in a oder

die des hinteren Paares einander etwas genähert, dicht

medial von a.

Pub er tat s Organe paarige intersegmentale quer-

ovale Drüsenpolster mit Einsenkung und mehr oder

weniger deutlicher zentraler Papille, meist zAvischen

a und c, manchmal einander etwas genähert oder gar
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ventralmedian aneinander stoßend, meist auf 11/12, weniger häufig auf

14/1') oder auf 21 '•22 oder 22/23. Nur selten alle zusammen vorhanden,

sehr selten sämtlich fehlend.

Dissepiment 5 G stark, 6/7—8/9 sehr dünne (teilweise rudimentär?),

1)/10 dünne, 10/11— 13 14 stark, 14/15 mäßig stark.

Ein dicker schiefer Muskelmagen im 6. (?) Segment. Ein Paar

unsymmetrisch gelagerte große, dicke, kurz- und eng-gestielte Kalkdrüsen

zwischen Segment 15 und 16, wenn nicht voi'n im IG. Segment, in den

Oesophagus mündend. Typhlosolis aus zwei Längssänmen bestehend.

Zwei Paar Hoden und Samentrichter frei in den durch Septen-

verschiehung verengten Segmenten 10 und 11. Zwei Paar Samensäcke
im 9. und 12. Segment.

Prostaten lang schlauchförmig, verschlungen, mit relativ langem

Ausführgang. Penialborsten ca. 1,7—2 mm lang und ca. 17^, dick, schwach

aber regelmäßig gebogen, am distalen Viertel seitlich gekantet, distale

Enden dieser Kanten saumförmig ausgezogen, zusammen mit dem dickeren

Achsenteil eine Art etwas niedergebogener Schaufel bildend, aus deren

regelmäßig gezähnten Endkante der Achsenteil zahnartig vorspringt.

Unterhalb der schaufelffjrmigen ^'erbreiterung ist die Borste mit 8 oder

9 Ringelreihen schlanker, etw^as abstehender Zähne und außerdem mit

jedei'seits 8 oder 9 auf der Seitenkante stehenden größeren Zähnen

verziert.

Samentaschen mit einem dicken Divertikel, das ungefähr zweiDrittel

so lang und so dick wie die Haupttasche und an deren Seite angedrückt ist.

Proximaler Teil des Divertikels mit gefalteter Wandung und undeutlich

gesonderten Samenkämmerchen zwischen den Falten der Wandung.

Ventrale Borsten des 8. und 9. Segments mit schlauchförmiger, in

die Leibeswand eingebetteter Drüse versehen, zu Geschlechtsborsten

umgewandelt, ca. 0,8— 1,0 mm lang und ca. 20
fj,

dick, gegen das distale

Ende nur wenig dünner werdend. Distale Spitze seitlich etwas zusammen-

gedrückt, stunipfspitzig. Äußerstes distales Ende mit feiner Ringelstrnktur.

Unterhalb dieses Endes trägt die Borste eine Anzahl glatter, gebogener, distal-

wärts konkaver Querrippen, die in drei oder vier Längsreihen angeordnet

zu sein scheinen. Die nebeneinander stehenden Rippen zweier benach-

barter Längsreihen bilden bei ihrem Zusammentreffen je einen schlanken

Zahn, während das andere Ende der Rippen in einen kleineren Zahn

ausläuft.

Süd-Indien, Madras; J. S. PATTON und E. Thuestox leg.

Octocliaetiis Fermori n. sp.

Länge GO— 100 mm, max. Dicke 2^'ä—3 mm, Segmentzahl 150— 190.

Kopf epilobisch (V'a

—

^/a).
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Borsten ziemlich klein, gepaart bis fast getrennt, die ventralen

enger als die lateralen, besonders am Vorder- nnd Mittelkörper, ah =
V2
—

"^/ö cd; cd = ca. '^/ö hc; aa = ca.' ^/s hc; dd = ca. ^/s u.

Gürtel ringförmig, an 13— 17 (=5).
Prostataporen an 17 und 19 medial von a. Samenrinnen gebogen,

medial konkav. Männliches Gesclilechtsfeld nur wenig oder gar nicht

eingesenkt.

Samentaschenporen an 8 und 9 in den Borstenzonen, dicht neben-

einander und neben der ventralen Medianlinie.

P u b e r t ä t s rg a n e fehlen.

Dissepiment 4/5 sehr stark, die folgenden sehr zart, rudimentär

oder zum Teil ganz geschwunden, 8/9 mäßig stark, 9/10— 11/12 sehr

stark, 12/13 mäßig stark.

Ein dicker, schiefer Muskelmagen zwischen Dissepiment 4/5 und

8/9. Ein Paar sehr große unsymmetrisch und unregelmäßig gestaltete,

kurz- und eng-gestielte, mehrfach eingeschnittene Kalkdrüsen im 15. Seg-

ment. Typhlosolis aus zwei Längssäumen bestehend.

Ein Paar Hoden und große Samentrichter im 11. Segment, in

ein Paar Testikelblasen eingeschlossen; ein Paar kleinere Samen-

tricliter frei im 10. Segment, anscheinend rudimentär, entsi)rechend dem

Fehlen von Hoden in diesem Segment. Ein Paar große Samensäcke
im 12. Segment.

Prostaten klein, schlauchförmig, geschlängelt oder gewunden.

Ausführgang viel dünner und kürzer als der Drüsenteil.

Penialborsten ca. 73 mm lang und 15 ^ dick, fast gerade, nur

distal schwach S-förmig gebogen, einfach bleistiftartig zugespitzt. Unter-

halb der äußersten Spitze ist das distale p]nde mit einigen unregelmäßig

gestellten kurzen und ziemlich kleinen Zähnen besetzt ; dieselben stehen

am proximalen Rande kleiner Narben, die teilweise von ihnen über-

deckt werden.

Samentaschen mit einem birnförmigen Divertikel, das kaum halb so

lang und so dick wie die Haupttasche und mit einigen unvollständig von-

einander gesonderten Samenkämmerchen ausgestattet ist.

Bengalen, Eanigunij im Burdwan-Distrikt; L. L. Fermor leg.

Octocliaetus Hodgarti 11. si).

Länge 40 mm, max. Dicke 2V2 mm, Segmentzahl 138.

Kopf epilobisch (V4).

Borsten ventral eng, lateral, besonders am Vorder- und Mittel-

körper, weniger eng gepaart; cd=V/2— 2fl&; aa^='-'U'bc\ dd=^j3n.

Gürtel ringförmig, an 13— 18 (=6).

Prostataporen an 17 und 19 etwas medial von a. Samenrinnen
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medial etwas konkav. Männliclies Ge.sdileclitsfdd fast kreisrund, wenig

vertieft.

Samentasclienporen an S und i) in den Borstenzoiien, etwas

medial von a.

P u l) e r t ä t s rg a n e fehlen.

Dissepinient 5/1) stark, G/7 anscheinend fehlend, 8/9— 13/14 stark,

besonders 9/10—11/12.

Ein dicker Muskelmagen hinter Dissepiment 5/G. Ein Paar große,

dicke, stark gebogene, mehrfach eingeschniirte, fast rosenkranzförmige

Kalkdrüsen im 15. Segment. Typhlosolis aus zwei Längssäumen be-

stehend.

Zwei Paar Hoden und Samentrichter frei im 10. nnd 11. Seg-

ment, die des vorderen Paares kleiner. Ein Paar Samensäcke im

12. Segment (solche im 9. oder 11. Segment übersehen?).

Prostaten klein, schlauchförmig, miregelmäßig geschlängelt, mit

kleinem, zartem Ausführgang. Penialborsten nicht gefunden.

Sam entaschen mit einem kleinen, dicken Divertikel, das halb so

dick wie lang und halb so lang wie die Haupttasche ist und proximal

einige Samenballen (in gesonderten Samenkämmerehen?) enthält.

Zentral-Himalaya,(TOWchar im Nepal Valley nahe Katmandu;

E. HODGART leg-.

Segmentzahl 198

Octocliaetus Tlmrstoni ii. sp.

Länge 130—160 mm, max. Dicke ö'/a— 6 mm,

bis 204.

Borsten mäßig groß, ventral nicht besonders eng

gepaart, lateral fast getrennt; cd = ca. ^/ö hc; ah =^

ca. Vs &c; aa = ca. V2 hc; cld= c-d. V? k.

Gürtel ringförmig, aber ventral niedriger, an

13—17 (=5).

Prostataporen an 17 und 19 zwischen a

und &. Samenrinnen fast gerade. Männliches Ge-

schlechtsfeld schwach eingesenkt, mit polsterförmiger

Erhabenheit zwischen den Samenrinnen.

Samentaschenporen an 8 und 9 dicht vor

den Borstenzonen zwischen a und h.

Pubertätsorgane: zwei bis vier dicke, breite,

quere, ventralmediane Drüsenpolster am 24. und den

vorhergehenden Segmenten, seitlich bis h oder nicht

ganz so w^eit reichend.

Dissepiment 5/G ziemlich stark, G/7 und 7/8 odochaeilsThursiom

(und 8/9?) fehlend, (8/9?) 9/10—12/13 sehr stark. n. sp.

Fig. 17.
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Ein dicker Muskelmagen hinter Dissepiment 5/6. Ein Paar große,

unregelmäßig' und eng spiralig aufgerollte Kalkdrüsen im 15. (?) Seg-

ment. Ty p hl Solls aus zwei Längssäumen bestehend.

Samen tri cht er groß, anscheinend frei. Zwei Paai' Samen sacke

im 11, und 12. Segment.

Prostaten schlauchfürmig, sehr lang, geknäult. Ausführgang ver-

hältnismäßig kurz, eine breite Schleife bildend. Penialborsten scheinen

zu fehlen.

Samentaschen mit einem etwas unregelmäßig dick birnförmigen,

distal verengten, aber niclit deutlich gestielten Divertikel, das fast so

dick wie die Ampulle ist und eine große Zahl sehr kleiner Samen-

kämmerchen enthält; die Samenkännnerchen ragen äußerlich etwas vor,

so daß die Ol)erfläclie des Divertikels uneben erscheint.

Süd- Indien, Madras; E. Thueston und J. S. Patton leg.

Eiityphoeus Aiinandalei n. sp.

Länge (55 mm, Dicke l'/s— "i'/s mm, Segmentzalil 91.

Borsten gepaart, im allgemeinen nicht eng, postclitellial etwas

enger, besonders die ventralen. Hinter dem Gürtel annähernd aa : ah :

6c : C(^ = 8 : 4 : 10 : 5 ; dicht vor dem Gürtel ah fast gleich cd; die Borsten

a und h hier etwas vergrößert ; cid > V2 u.

Gürtel ringförmig, an 13— 17 (= 5), ventral

an 17 fehlend.

Männliche Poi'en an 17, in Querfurchen auf

der Kui)pe dicker, quer -ovaler, fast kreisrunder

Papillen, deren Zentrum in a, wenn nicht etwas

weiter lateral, liegt.

Samentaschenporen auf 7/8 zwischen h

und (". au die letzteren heranreichend.

P u b e r t ä t s rg a n e : Paarige, iutersegmentale,

(pier-ovale Feldchen auf 13/14 und 14/15 in ah.

Dissepiment 4/5 stark, 5/(J sehr stark, G/7

und 7/8 fehlend, 8/9 schwach verstärkt, 9/10 und

10/11 mäßig stark.

Ein dicker Muskelmagen zwischen Disse-

piment 5/G und 8/9, Ein Paar mit dem Oesophagus

eng verwachsene breite seitliche Kalkdrüsen im

12. Segment.

Zwei Paar Hoden und Samentrichter frei im

10. und 11. Segment, die des vorderen Paares kleiner

als die des hinteren Paares. Zwei Paar Samen sacke im 9. und 12. bis

18. Segment, die des vorderen I'aares viel kleiner als die des hinteren Paares.
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Prostaten sdilaucliförniig', sehr lang-, gewunden und geknäult.

Ausfülii-g-ang dünn und viel kürzer als der Drüsenteil.

Penialborsten kräftig-, ca. -20
fi, dick. Distales Ende der Samen-

leiter verdickt, si)indelf(3rniig'.

S am entaschen mit zwei sich geg-enüberstehenden mäßig- großen

Divertikeln. Dieselben sind länger als breit, distal verengt, proximal

einfach oder mit zwei mehr oder wenig'er weit g-esonderten Samen-

kämmerchen.

West-Himalaya, ßhim Tal im Kumaon-Distrikt; N. ANNAX-

DALE leg;.

Eutyphoeiis quadripapillatiis n. sp.

Länge GO—70 mm, max. Dicke 3":'4 mm, Segmentzahl 120— 155.

Borsten nicht sehr eng gepaart; am Mittelkörper an : ah : hc : cd =
4:2:4:3; am Hinterende ah und cd fast gleich hc.

Gürtel undeutlich sattelförmig, wenigstens in der hinteren Partie,

an 13 oder -/;! 13— 17 (=5 oder 4V3).

Männliche Poren an 17 auf scharfrandigen

quer-ovalen Papillen, die sich zwischen a und h

erstrecken und die letzteren noch etwas über-

schreiten und deren Kuppe etwas medial von h liegt.

Samen taschenpo reu auf 7/8 zwischen

a und h, den letzteren etwas genähert.

Pubertätsorgane: Zwei Paar (pier-ovale

Papillen oder Feldchen auf 13 14 und 14/15

ungefähr in h.

Dissepiment 4/5 stark, 5 6 sehr stark,

6/7 und 7/8 fehlend, 8/1) kaum verstärkt, 0/10

mäßig stark, 10/11 kaum verstärkt.

Ein großer M u s k e 1m a g e n zwischen Disse-

piment 5 '6 und 8/9. Oesophagus im 12. Segment

angeschwollen, ein Paar dicke, in sein Lumen hinein-

ragende Kalkdrüsen enthaltend. Typhlosolis

klein, einfach.

Zwei Paar büschelige Hoden und Samen-
trichter anscheinend frei im 10, und 11. Segment,

die des vorderen Paares viel kleiner als die des hinteren Paares. Zwei

Paar Samensäcke im 0. und 12. bis ca. 30. Segment, die vorderen

sehr viel kleiner.

Prostaten schlauchförmig, lang, geknäult; Ausführgang dünn, sehr

viel kürzer als der Drüsenteil. Penialborsten fehlen. Distale Enden

der Samenleiter birnförmig verdickt.
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Sameiitasclien mit ca. zehn stimipfförmigen einfaclien oder zu zweien

zusammengewachsenen Divertikehi von verschiedener Größe, die den

Ausführg-ang der Haupttasche in geschlossenem Kreis umgeben, oder

durch kurze Unterbrechung'en in zwei breite Gruppen geteilt sind. Lumen

der Divertikel nicht ganz einfach.

Bengalen, Saraghat am Ganges; R. HOüGART leg.

Bihar, Sirsiaah im Mozaffarpur-Distrikt; E. Bergtheil leg.

Eiityplioeus nepalensis ii. sp.

Länge 110—140 mm, Dicke ca. SVs— G mm, Segmentzahl 100—180.

Borsten mäßig groß, besonders die anteclitellialen ventralen, weit

gepaart l)is getrennt; aa :^ hc = cd >- ah; an = ca. V2 ah; dd = Vs—Vs u.

Gürtel mehr oder weniger deutlich ringförmig, ventral schwächer,

an 13-17 (=5).

M ä n n 1 i c h e P r en an 1 7 auf dicken quer-ovalen

Papillen, deren Zentrum etwas lateral von h liegt.

Samentaschenporen auf 7/8 in c.

P u b e r t ä t s r g a n e paarige, intersegmentale,

quer-ovale Polster auf ah, diese Linien nach beiden

Richtungen überragend, stets ein Paar auf 15/16,

manchmal dazu einseitig eine Papille auf 14/15;

meist außerdem zwei Paar auf 19/-20 und -20/21 oder

noch (einseitig) auf 21/22, selten diese hinteren auf

18/19 und 19/20 oder nur auf 18/19.

Dissepiment 5/6 und 8/9 sehr dick, die da-

zwischenliegenden sehr zart, wenn nicht rudimentär

oder ganz fehlend, 9/10" und 10/11 etwas verdickt.

Ein dicker, schiefer Muskelmagen zwischen

Dissepiment 5/6 und 8/9. Oesophagus im 12. Segment

angeschwollen, ein Paar dicke kaffeebohnenförmige

K a 1 k d r ü s e n enthaltend . T } p h 1 s 1 i s im Quer-

schnitt dreiseitig.

EinPaar große Samentrichter im 11. Segment

in einer gemeinsamen Testikelblase. Ein Paar große Samensäcke
im 12. Segment.

Prostaten sehr lang schlauchförmig, verschlungen; Ausführgang

dünner und viel kürzer als der Drüsenteil. Penialborsten fehlen.

Samentaschen mit zwei Gruppen von je fünf oder sechs Divertikeln

am distalen Ende des Ausführganges der Haupttasche. Divertikel dick

birnförmig bis kugelig, einfach oder zu zweien mehr oder weniger ver-

wachsen. Außer diesen eigentlichen Divertikeln, die ziemlich klein sind,

jederseits am Ausführgang ein größeres Divertikel, das auch als Neben-

d" <r3 <^

23

Fig. 20.

Eiityplioeus nepalensis

n. sp.
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tasclie angesehen wei-den kann, mit oroßem^ nianclimal vicllaijpig-em Sack
(bezw. Ampulle) und dickem kurzen Stiel (bezw. Ansfühi'g-ang-j.

Zentral-IIimalaya, Cliidlong- im Little Nepal Valley;
R. HODGART leg.

Eiityplioous nainiiiiius n. sp.

Länge (JO mm. Dicke H—4:\2 mm. Segmentzalil 138.

Kopf tanylobiscli.

Borsten mäßig groß, weit gepaart bis, am Hinterende, getrennt,

Dicht hinter dem Gürtel aa : ah : bc : aZ = 7 : 4 : () : 5 ; am Hinterende

aa : ab : hc : cd = 7 : i : G : G'/s ; dd =^ ca. ^/d u.

Gürtel ringförmig, an 18— 17 (=5).
Männliche Poren an 17, auf sehr stark

erhabenen, (pier-ovalen, fast kreisrunden Papillen,

deren Zentrum in b oder sehr wenig weiter lateral liegt.

Samentaschenporen auf 7/8 auf c, wenn

nicht etwas medial von c.

P üb ertäts Organe: Ein (luer-ovales ventral-

medianes Drüsenfeld auf 16 17 seitlich a über-

schreitend, umgeben von einem weißlichen ^^'all und

geteilt durch einen ventralmedianen Längswall.

Dissepimente 4/5, 5/6, 8/9, 9/10 und 10/11

sehr stark, 6/7 und 7/8 fehlend.

Ein großer M u s k e 1 m a g e n zwischen Disse-

piment 5/6 und 8/9. Oesophagus im VI. Segment

angeschwollen, ein Paar dicke laterale Kalkdrüsen
enthaltend, die von der ^^'andung ins Lmere hinein-

ragen. Typhlosolis klein, einfach.

Ein Paar große Samentrichter im IL Segment in eine unpaarige

Testikell)lase eingeschlossen. Ein Paar große Samen sacke von

Dissepiment 11/12 bis in das ca. 20. Segment nach hinten ragend.

Prostaten lang schlauchförmig, geknäult, mit verhältnismäßig

langem, engem Ausführgang. Penialborsten fehlen.

S amen tas che n mit zwei Gruppen einfacher, kugeliger oder zu

zweien oder zu mehreren zusammengewachsener Divertikel, die zusammen
in einem fast geschlossenen, nur an zwei Stellen kurz unterbrochenen

Kranz den Ausfülu'gang der Haupttasclie umgeben.

West-Himalaya, Naini Tal im Kumaon-Distrikt; N. AXXAN-
DALE leg.

Eutyphoeus pharpingianus ii. sp.

Länge L30 mm, Dicke 4—4^/2 mm, Segmentzahl 118.

Borsten mäßig groß, ventral Aveit gepaart, lateral getrennt; cd =

st
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Gürtel fast regelmäßig ringförmig, median zwischen a und a etwas

niedriger, an 13— 17 (= 5).

Männliche Poren an 17 auf fast kreisrunden Papillen, deren

Zentrum ungefähr in h liegt.

Samentaschenporen auf 7/8 in h.

P u b e r t ä t s r g a n e : Vier Paar Quer-

schlitze oder quere Feldchen hinter den Borsten ah

des 13.— 16. Segments, wenn nicht auf Inter-

segmentalfurche 1 3/ 1
4— 16/ 17.

Dissepiment 4/5, 5/6, 8/9, 9/10 und 10/11

verdickt, 6/7 und 7/8 fehlend.

Ein großer Muskelmagen zwischen Disse-

piment 5/6 und 8/9. Oesophagus im 12. Segment

angescliwollen, zweifellos hier ein Paar Kalk-

dr Ilsen enthaltend.

Ein Paar Samentrichter im 1 1. Segment (in

eine gemeinsame Testikelblase eingeschlossen?).

Ein Paar Samen sacke von Dissepiment 11/12

bis ungefähr in das 33. Segment nacli hinten ragend.

Prostaten sehr lang, schlauchförmig, ge-

knäult, mit dünnerem, viel kürzerem Ausführgang.

Penialborsten ca. iVs mm lang und 26 ^t*

dick, nur am distalen Ende gebogen, hier kaum

dünner werdend, mit einfacher, stumpfer Spitze.

Unterhalb des ganz glatten distalen Endes mit spärlichen, zerstreuten,

kleinen, unregelmäßig gezähnten Querrippen -oder kurzen Zähnen besetzt.

Samentaschen mit drei oder vier Gruppen kleiner Divertikel. Die-

selben sind einfach, kugelig, oder zu zweien, dreien oder vieren zusammen-

gewachsen. Sie bilden znsammen einen mehrfach unterbrochenen Kranz,

der den Ausführgang der Haupttasche umgibt.

Zentral-Himalaya', Pharping im Nepal Valley nahe Katmandu;
Pi. HODGART leof.

*-"t
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Pubertätsorg-ane: Sieben Paar qiier-ovale E^^ldclieii auf 15/10,

U; 17 und 18/li)—22/2^, in ah, diese Linien nach beiden Richtungen hin

etwas überragend.

Dissepimente 4/5, 5/G, 8/9, 9/10 und 10/11 sehr stark, 6/7 und

7/8 fehlend.

Ein dicker ]\r uskelmagen zwischen Disse-

piment 5/6 und 8/9. Oesophagus im 12. Segment

angeschwollen, ein Paar dicke Kalkdrilsen ent-

haltend. Typhi osolis im Querschnitt dreiseitig,

mit breiter, alternierend rechts und links einge-

schnittener Basis.

Ein Paar große Samen tri cht er im 11. Seg-

ment in einer gemeinsamen Testikelblase. Ein

Paar große Samen sacke bis in das IG. Segment

nach hinten ragend.

Prostaten sehr lang, schlauchförmig, mit

dünnerem, verhältnismäßig langem Ausfühi-gang.

Distale Samenleiterenden spindelförmig verdickt.

Penialb ersten ca. 4 mm lang und 32 ^t*

dick, wenig oder kaum gebogen, distal kaum dünner

werdend. Distales Ende etwas stärker gebogen,

senkrecht gegen die Ebene der Krümmung abgeflacht,

aber nicht verbreitert, mit einfacher Spitze. Distales

Drittel der Borste, mit Ausnahme der Spitze, ver-

ziert mit dicht gedrängt stehenden unregelmäßigen

Querreihen feiner Zähne. Distal sind diese meist distalwärts konvexen

Querreihen länger und umfassen beinahe die Borste. Proximal wei'den

sie kürzer und lösen sich schließlich in einzeln stehende Zähne auf.

Samentasche mit drei oder vier stummeiförmigen oder wurstförmigen

Divertikeln, die anscheinend eine einzige Gruppe bilden und ungefähr

so lang sind wie der Ausführgang der Haupttasche, in den sie einmünden.

Bihar, Pusa im Darbhanga-Distrikt; C. A. Paiva leg.

Fig. 23.

Euiyplweus Paivai

n. sp.

Eutyphoeus Waltoni ii. sp.

Länge 90-230 mm, max. Dicke 4^/2— 6^'2 mm, Segmentzahl ca. 190

bis 210.

Kopf tan}iol)isch.

Borsten ziemlich klein, ventral mäßig weit, lateral ziemlich weit

gepaart bis fast getrennt; dicht hinter dem Gürtel a& = 70 aa ^= Va &ß

^=^jicd] am Vorder- und am Hinterende ah ^^ ca. Vg ccZ = V5 &c
=

'Vs a«

;

dd = ca. Vs u.

Gürtel ringförmig, aber ventral niedriger, an '/2I3— 17 (= 4\^2).
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St

J^V A:>

Männliche Poren an 17 mh. wenn nicht lateral von &. in tiefen

Querschlitzen. die a nnd h nach beiden Eichtnngen hin üherrag-en.

S am entasch enporen anf 7 <S in c

Pubertät sorgane: Paarige, intersegmentale. quer-oYale Feldchen

oder Schlitze in ah fast konstant auf U 15. 15, IG und 18 10. die vordersten

und die hintersten selten fehlend, selten ein über-

zähliges auf 1 9 20 oder auf IG 17. vielfach ein weiteres,

in Struktur abweichendes. papillenföruiigesPubeitäts-

organ auf 9 10 in ah.

Dissepiment 6 7. 8 9, 9 10 und 10 11 sehr

dick. 7 8 fehlend.

Ein dicker Muskelmagen zwischen Disse-

piment () 7 und 8 9. Oesophagus im 12. Segment

angeschwollen, ein Paar dicke, halbkugelige Kalk-

drüsen enthaltend. Typhlosolis dick, einfach.

Ein Paar große S am e n t r i c h t e r im 1 1 . Segment

in einer gemeinsamen unpaarigen T e s t i k e 1 b 1 a s e.

Ein Paar große Samensäcke im 12. Segment.

Prostaten schlauchförmig, sehr lang, ver-

schlungen : Ausführgang dünner und kürzer.

Penialborsten ca. 3' - mm lang, proximal

ca. IG .1/ dick, distal sehr wenig dünner, im Viert el-

ki'eis gebogen, am distalen Ende etwas stärker

gebogen und verbreitert, an der konkaven Seite

etwas ausgehöhlt, löffelartig, einfach und stumpf

zugespitzt. Die Oberfläche der konvexen Seite des distalen Endes

trägt sehr viele unregelmäßig, aber dicht gestellte sehr feine und schlanke

haarförmige Dornen, die fest an die Oberfläche angelegt und distalwärts

gerichtet sind.

Sa

m

entaschen mit zwei Divertikeln mit ungefähr je vier fast

kugeligen, miteinander verwachsenen, nur durch seichte Einkerbungen

äußerlich voneinander gesonderten Samenkammern; dieselben sind fächer-

artig aneinandergelegt: das ganze Divertikel, dessen eine Fläche gegen

die Wand des Ausführganges gepreßt und mit ihr verwachsen ist. gleicht

einer unregelmäßigen Schuppe an dem letzteren. Die beiden Divertikel

stehen nicht einander gegenüber, sondern nebeneinander, so daß es manch-

mal den Anschein hat, als sei nur ein einziges breiteres, aber in der

Mitte der freien Kante eingeschnittenes Divertikel vorhanden.

Zentral-Indien. Mainpuri in den Unit ed Pro vinces: H. J.

Waltox leg.

Zentral-Indien. Fyzabad in den United Provinces; F.Wall leg.

Bihar, Pusa im Darbhanga-Distrikt; C. A. Paiya leg.

Fig. 24.

Eiityplioeus WaUotii

n. sp.
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Eiityphoeiis chittagoiiftiaiiiis n. sp.

Länge ca. 250 mm, m:ix. Dicke ca. 7 mm, Segmentzalil ca. 250.

Borsten klein, ventral ziemlich weit, lateral weit gepaart; ante-

clitellial aa : ah : hc : cd = G : A : C) : d; postclitellial aa : ab •.hc:cd= 12:4:

8:5; dd = ca. 'Vs ii.

Gürtel ringförmig, an 'A> 18— 17 (= 4V2).

Männliche Poren an 17 in tiefen (pieren

Gruben, deren Zentrum in h liegt. ^Männliches Ge-

schlechtsfeld etwas angeschwollen, fast kreisrund.

Samentaschenporen auf 7/8 in h.

Pub ertäts Organe: Unpaarige, ventral-

mediane, intersegmentale, (pier-ovale Felder, lateral

bis b oder, die hinteren, nicht so weit, zum Teil

nur bis a reichend, bei einem Stück eins auf 20/21,

bei einem anderen Stück vier auf 1.3/14, 19/20,

20/21 und 21/22.

Pissepimente 4/5, 5/6, 8/9, 9/10 und

10/11 verdickt, besonders stark 5/6; 6/7 und 7/8

anscheinend fehlend.

Ein dicker jM u s k e 1 m a g e n zwischen Bisse- yIq;. 25.

piment 5 (i und 8/9. Oesophagus im 12. Segment Eutyphoeus ckittagongianus

angeschwollen, ein Paar große, in das Lumen "• sp.

hineinragende Kalkdrüsen enthaltend.

Ein Paar große Samen

t

rieh ter im 11. Segment, anscheinend in

eine gemeinsame Testikel blase eingeschlossen. Ein Paar sehr große

Samen Säcke von Dissepiment 11/12 bis ungefähr in das 16. Segment

nach hinten i^agend.

Prostaten sehr lang schlauchförmig, vielfach gewunden; Ausführ-

gang dünner, besonders am distalen Ende, verhältnismäßig lang. Distale

Enden der Samenleiter verdickt, von der Gestalt einer gebogenen Spindel.

Penial borsten ca. 3 mm lang und 26 fx dick, gegen das distale

Ende etwas, jedoch nur wenig, dünner werdend, etwas, aber nicht bedeutend,

gebogen, besonders am distalen Ende. Untersuchte Penialborsten an-

scheinend noch nicht ganz ausgebildet, mit weichei-, hakenförmig gebogener

Kappe; harte Achse ziemlich dicht besetzt mit distalwärts konvexen Quer-

reihen kleiner Zähne.

Samentaschen mit einem einzigen, breit fächerförmigen Divertikel,

dessen freier Eand eine Anzahl Einkerbungen und dazwischenliegende

Hervorragungen aufweist; diesen Hervorragungen, etwa sieben bis neun

an Zahl, entsprechen kugelige Samenkämmerchen.

Bengalen, Comillah im Chittagong-Distrikt; A. E. S.

Anderson leg.
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Eutyplioeiis Khaiii ii. sp.

Läiig-e 185 mm, Dicke 4— ä^LMiim, Segmentzalil ca. '225.

Borsten mäßig groß, ventral weit, lateral sehr weit gepaart;

ah < cd -c hc; Unterschied dicht hinter dem Gürtel am größten, hier

ah : hc : cd = H : b : i \ am Hinterende am kleinsten, hier ah : hc : cd ^-

4:5: 4\/2; aa = Vs— 'Vs hc; dd = ca. ^/bii.

Gürtel ringförmig, an V'm 13—17 (^ 4V3).

Männliche Poren an 17 ungefähr in a oder

etwas medial davon, am lateralen Eande eines etwas

eingesenkten Geschlechtsfeldes, das lateral nnd hinten

von einer dicken, halbkreisförmigen Anschwellung

der Leibeswand eingefaßt ist.

Samentaschenporen auf 7/8 in a, wenn
nicht medial von a.

Pub ertäts Organe: Ventral auf 1.5/16 ein

Paar große, breit-ovale, fast kreisrunde Felder, ein-

gefaßt von einem stark erhabenen "Wall. Die l)eiden

Wälle stoßen ventralmedian aneinander und über-

ragen andererseits die Borstenliuien h. Die ]\rittel-

partie der Felder ist etwas erhaben, die Rand-

partie an dem Wall etwas eingesenkt.

Dissepimente 4/5, 8/9, 9/10 und 10/11 sehr

stark, 5/6, 6/7 und 7/8 fehlend.

Ein dicker Muskelmagen zwischen Dissepiment 4/5 und 8/9.

Oesophagus im 12. Segment angeschwollen (zweifellos Kalkdrüsen ent-

haltend). Typhlosolis im Querschnitt dreiseitig, mit breiter Basis.

Ein Paar große Samentrichter im 11." Segment, in eine gemein-

same unpaarige Testikelblase eingeschlossen. Ein Paar große Sanien-
säcke im 12.— 14. Segment.

Prostaten lang, schlauchförmig, geknäult, mit dünnerem, mäßig
dickem, verhältnismäßig langem Ansführgang.

Penialborsten ca. 4 mm lang und 20 /i dick, fast gerade. Distales

Ende nicht verbreitert und höchstens sehr wenig, wenn überhaupt,

abgeflacht, mit ziemlich stumpfer Spitze. Unterhalb des äußersten distalen

Endes mit ziemlich undeutlichen und spärlichen dreiseitigen Zähnchen
(nicht an allen genau untersuchten Penialborsten erkannt!).

S am entaschen mit zwei weder dicht nebeneinander, noch einander

gegenüber stehenden Divertikeln. Divertikel breite, kurze, ungestielte

Knollen, die ungefähr drei bis fünf kugelige, äußerlich schwach vorragende
Samenkämmerchen enthalten.

Zentral-Indien, KalwariBazar im Basti-Distrikt derUnited
Provinces; Dharm Khan leg.

Fig. 2(k

Entyphocus Khai

u. sp.
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Eiityplioeus beiigalensis ii. sp.

Länge 72 min, Dicke 2V2— SVa mm, Segmentzahl ca. 18a.

Kopf prolol)isch.

Borsten zart ; aa =^ 2 ah = hc = 2 cd; dd=^ Vs u.

Männliche Poren anf 17 in tiefen, breiten Qnerspalten, deren

Mitte ungefähr in h liegt, und die durch eine ventralmediane Querfurche

verbunden sind.

Samentaschenporen auf 7/8 (zwischen h und c?),

Dissepiment 5/6, G/7, 8/9, 9/10 und 10/11 verdickt, 7/8 fehlt.

Muskeim ag:en groß, Oesophagus im 11. und 12. Segment mit einem

Paar breiter, nicht abgeschnürter Kalkdr Ilsen.

Ein Paar Hoden und Samen tri cht er im 11. Segment, ein Paar

große Samen Säcke von Dissepiment 11/12 durch mehrere Segmente

nach hinten ragend.

Prostaten lang und dünn schlauchförmig, geknäult, mit ziemlich

langem, glattem Ausführgang.

Penialborsten ca. 3 mm lang und 20— 17
fj

dick, fast halbkreis-

förmig gebogen, am distalen Ende etwas stärker gebogen, in eine einfache,

kräftige, hakenförmige Spitze auslaufend, unterhalb dieser Spitze etwas

verbreitert und an der Koukavseite löffelartig ausgehöhlt. Ornamentierung

nicht erkennl)ar, nur schrägfaserige innere Struktur.

Samentaschen mit zwei breit nierenförmigen sitzenden Divertikeln

am proximalen Ende des Ausführganges. Die Divertikel sind äußerlich

glatt und ganzrandig; sie enthalten ca. fünf in einer Fläche regelmäßig

um das Zentrum angeordnete Samenkämmerchen, die in das proximale

Ende eines gemeinsamen, etwas schräg proximalwärts verlaufenden Kanales

einmünden.

Bengalen, Saraghat am Ganges; E. HODGART leg.

Entyphoeiis bastianus ii. sp.

Länge 150—190 mm, max. Dicke 4V2—5^2 mm, Segmentzahl ca. 215.

Kopf tanylobisch.

Borsten ziemlich klein, weit gepaart bis fast getrennt; hinter dem

Gürtel a« = ca. Vä «&, öc ^ ca. ^/-i ah, cd^=ah oder wenig größer; an

den Körperenden ah kaum kleiner als hc und hc fast gleich cd, aa =
ca. V2 ah, dd= ca. ^,5 u.

Gürtel ringförmig, ventral etwas niedriger, an VslS— 17 (^ 4\''3).

Männliche Poren an 17 ungefähr in ah, in tiefen Gruben, die

von je einem breiten, dreiviertelkreisförmigen vorn offenen Wall ein-

gefaßt sind. Von den männlichen Poren gehen Furchen schräg medial

und nach vorn und führen nach einem Paar quer-ovaler, fast kreisrunder,

etwas eingesenkter Drüsenfeidchen auf 16/17 in a hin.
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Samentasclienporen auf 7/8 zwischen b und c.

Pubertätsorgane: Außer den erwähnten Drüsenfeldchen auf 16/17

fast konstant ein Paar engerer, fast schlitzförmiger Einsenkungen auf

15/16 in ab, seltener solche Organe auf 14/15 und 18/19 oder dazu noch

auf 19/20 und 20/21.

Dissepiment 4/5, 5/6, 8/9, 9/10 und 10/11

sehr stark verdickt, 6/7 und 7/8 rudimentär, wenn
nicht fehlend.

Ein dicker Muskelmagen zwischen Disse-

piment 5/6 und 8/9. Oesophagus im 12, Segment
'

angeschwollen, kugelig, ein Paar dicke, bohnen-

förmige Kalkdrüsen enthaltend, die von der

Wandung in sein Lumen hineinragen. Typhlosolis

im Querschnitt dreiseitig, mit breiter Basis.

Ein Paai' Hoden und große Samentrichter

18 im 11. Segment, in eine gemeinsame Testikelblase

eingeschlossen. Ein Paar große Samensäcke von

Dissepiment 11/12 durch einige Segmente nach hinten

" ragend.

Prostaten lang schlauchförmig, geknäult, mit

dünnem, verhältnismäßig langem Ausführgang.

Penialborsten ca. 372 mm lang und 36 (j,

dick, sehr schwach gebogen; distales Ende nicht

verbreitert, aber abgeflacht, an einer Seite etwas,

nicht sehr beträchtlich, ausgehöhlt; abgeflachtes distales Ende in eine

einfache trianguläre Spitze auslaufend. Distales Drittel mit Ausnahme
des distalen Drittels der abgeflachten Partie' sehr charakteristisch onm-
mentiert, besetzt mit einer großen Zahl gezähnter Reihen, die etwas

gebogen sind, konvex gegen das distale Ende der Borste. Auf dem
abgeflachten Teil der Boiste stehen diese Pteihen sehr dicht und regel-

mäßig, der Oberfläche das Aussehen einer schuppigen Eischhaut gebend.

Distal endet diese Ornamentierung plötzlich; proximal ändert die Orna-

mentierung ihren Charakter allmählich, indem sie spärlicher wird, während
die Reihen breiter und gerader werden; schließlich schwindet die Orna-

mentierung, indem sie sich in kleinere Gruppen etwas größerer Zähne
auflöst, die dann spärlicher und spärlicher werden.

Samentaschen mit zwei sich gegenüberstehenden Divertikeln. Diver-

tikel von wenigen, ungefähr drei Samenkämmerchen gebildet, die mehr oder

weniger weit verwachsen sind und durch einen gemeinsamen Stiel ausmünden.

Zentral-Indien, Kalwari Bazar im Basti-Distrikt der United
Provinces; Dharm Khan leg.

Biliar, Sirsiaah im Mozaffarpur-Distrikt; E. Beegtheil leg.

Fig. 27.

Euti/phoeus bcifitiamis

n. sj).
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Entyi)li(K'iis Andersolli ii. sp.

Länge "200— i''iO iiiiii. iiiax. Dicke (>' ü iiiiii, ^eg-nientzahl 200—220.

Borsten zienilicli klein, ventral mäßig weit, lateral sehr weit

gepaart; postclitellial aa : ah : hc : cd = G -. :^ : G : 5 \ anteclitellial ah fast

gleich aa, hc und cd; dd = ca. '/oi(.

Gürtel ringförmig, an VslS— 17 (=4V3).

M ä n n 1 i c h e Poren an 17 in ?^ ( ?), in tiefen,

unregelmäßigen Gruben, die von mehr oder weniger

breiten, ventralmedian aneinanderstoßenden An-

schwellungen eingefaßt sind.

Samentaschenporen auf 7/8 zwischen & undc.

Pubertätsorgane: Paarige, intersegmentale,

quer-ovale Feldchen oder Schlitze ungefähr in ah,

postclitellial auf 18/1!) und li»/20 oder dazu noch

auf 20/21, intraclitellial auf 15 16 und 10,17 (nicht

immer deutlich!) und selten auch anteclitellial auf 9/10.

Dissepiment 4/5, 5/6, 8/9, 9/10 und 10/11

sehr dick, 6/7 und 7/8 fehlend.

Ein dicker Muskelmagen zwischen Disse-

piment 5/6 und 8/9. Oesophagus im 12. Segment

angeschwollen, ein Paar dicke laterale Kalkdrüsen
enthaltend, die von der Wandung in das Lumen
hineinragen. Typhlosolis klein, einfach.

Ein Paar große Samentriehter im 11. Segment, eingeschlossen in

ein Paar gesonderte (?) T es tikel blasen. Ein Paar große Samensäcke
in Segment 12— 16.

Prostaten sehr lang, schlauchförmig, geknäult, mit dünnerem, ver-

hältnismäßig langem Ausführgang. Distales Samenleiterende nicht verdickt.

Penialborsten robust, ca. 5 mm lang und in der Mitte 50 /j, dick,

distal etwas, aber nicht viel, dünner, fast gerade, nur in der distalen

Hälfte etwas gebogen. Distales Ende etwas abgeflacht, aber nicht ver-

breitert, in stumpfem Winkel abgebogen. Die distale Hälfte dieser abge-

bogenen Partie ist glatt und scharf von der proximaleren Partie abgesetzt

;

diese letztere scheint von einer dünnen, ornamentierten Borke bedeckt

zu sein, die vom distalen Ende abgefallen ist. Ornamentierung an der

konkaven Unterseite dieses borkenartigen Belags bestehend aus vielen

dichtstehenden, verhältnismäßig großen, blasenförmigen Hervorragungen,

die zum Teil in einen feineren, gekrümmten Dorn oder Haken auslaufen.

Unterhalb der abgeflachten Partie ist die Borste im ganzen Umfang mit

dicht gedrängten, konvex gegen das distale Ende der Borste gebogenen,

gezähnten Querleisten besetzt (Oberfläche von dem Aussehen einer schuppigen

Fischhaut). Proxinutlwärts wird diese Ornamentierung spärlicher und löst

Fig. 2S.

Euiyphoeus Andersoni

n. sp.
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sich in kleine Gruppen von Zähnen auf, die schließh'ch o'anz schwinden.

Bei vielen Borsten erscheint das distale Ende abgenutzt und die charak-

teristische Ornamentierung undeutlich.

S am entaschen mit zwei sich gegenüberstehenden Divertikeln,

deren jedes von einer ziemlich großen Zahl fast kugeliger Samenkämmerchen

gebildet wird. Die Samenkämmerchen bilden äußerlich mehr oder weniger

stai-ke Hervorragungen am Divertikel, das manchmal auch durch einen

tieferen Einschnitt in zwei Teile mit gemeinsamem Stiel zerschnitten ist.

Bengalen, Eajshahi (oder Eampur Bhoolia); A. E. S. AN-

DERSON leg.

Eutyphoüiis sciitarius ii. sp.

Länge 140— 180 mm, max. Dicke 5 mm, Segmentzahl ca. 290.

Borsten ventral mäßig- weit bis weit, lateral weit gepaart, bis

fast getrennt; am Yorderkörper aa : ab :hc: cd = 3 : 2 : :i : 2; hinter dem

(xürtel aa : a& : &c : ctZ = 3 : 1 : 3 : 2 ; am Hinterende

aa : ah : hc : cd = 2V2 : 1 : 2 : PA ; dd >- Va u.

Gürtel ringförmig, an ^IA?>— \1 (= 4Vä).

M ä n n 1 i c h e P r e n an 1 7 etwas lateral von h.

Männliches Geschlechtsfeld hexagonal, zwischen den

Mittelzonen der Segmente 16 und 18, seitliche Winkel

fast bis c reichend. A^orderrand und seitliche Eänder

oft wallförmig ; hintere Partie manchmal nicht deutlich

ausgeprägt.

Pub er täts Organe: Ein einziges großes,

ventralmedianes Polster oder Feld, im Umriß dem

mäinilichen Geschlechtsfeld ähnlich, aber etwas

kleiner, dicht vor dem letzteren auf 15/16 zwischen

den Mittelzonen der Segmente 15 und 16, seitlich

bis zur Mitte zwischen h und c reichend.

Samentaschenporen auf 7/8 zwischen?) und c.

Dissepiment 4/5 und 5/6 sehr stark, besonders

5/6; 6/7 und 7/8 fehlend, 8/0, 9/10 und 10/11 etwas

verdickt.

Ein dicker Muskelmagen zwischen Dissepiment 5/6 und 8/9. Oeso-

phagus im 12. Segment angeschwollen, mit einem Paar dicker, nicht vom Oeso-

phagus abgesetzter, lateraler Kalkdrüsen, die ventral aneinanderstoßen.

Ein Paar große Samen tri chter im 11. Segment, eingeschlossen

in eine unpaarige gemeinsame Testikelblase. Ein Paar große Samen

-

Säcke von Dissepiment 11/12 bis in das 15. Segment nach hinten ragend.

Prostaten sehr lang, schlauchförmig, verschlungen, fast geknäult,

mit dünnerem, verhältnismäßig langem Ausführgang. Distale Samenleiter-

enden verdickt.

Fig. 29.

Euty2)hociis scutar'ms

n. sp.



Neue Oligüchäten von Vorder-Indieii, Ceylon, Biniia uml den Andainaii-lnseln. 187

Penialborsten robust, oa. 2 uiiii lang-, proximal ca. 95 |U dick,

distal etwas diiinirr werdend, am Ende des distalen Viertels noch 80
fj,

dick, in der proximalen Hälfte schwach, in der distalen stärker gebogen.

Distales Ende einfach spitzig, oft unregelmäßig, anscheinend korrodiert.

Distale Hälfte der Borste mit charakteristischer Ornamentierung, bestehend

aus sehr dicht gedrängten unregelmäßigen Querreihen feiner Zähne, die

wahrscheinlich den ganzen Umfang der Borste umfassen. Äußere Orna-

mentierung meist schwer erkennbar wegen der groben ringeligen und

schrägfaserigen inneren Struktur der Borste.

Samentasche mit zwei sich gegenüberstehenden Divertikeln.

Divertikel einfach oder aus zwei mehr oder weniger weit gesonderten,

manchmal nur an der Basis zusammenhängenden Samenkämmerchen

bestehend.

Bengalen, Comillah im Chittagong-Distrikt; A. R. S.

Anderson leg:.

Eutyplioeiis comniahims ii. sp.

Länge DO mm, Dicke 3—4 mm, Segmentzahl ca. '240.

Kopf tanylobisch.

Borsten ventral mäßig eng gepaart, besonders

in der Gürtelregion verengt, lateral weit gepaart;

am 8. Segment aa : ah : hc : cd ^ ?) : 2 : b : 4: ; am
18. Segment aa : ah : hc : cd = 3 : 1:4:3; am Hinter-

ende aa : a& : öc : cc? = 6 : 3 : 5 : 4 ; dd ^ Va u.

Gürtel ringförmig, an 14— 17 (=4).

Männliche Poren an 17 ungefähr in a,

einander ziemlich stark genähert. Männliches Ge-

schlechtsfeld kaum vertieft, (juer-oval.

Samentaschenporen auf 7/8 dichtlateral an a.

Pubertätsorgane: Je ein großes, queres

Drüsenpolster auf 12/13 und 13/14, seitlich ver-

breitert, das vordere etwas größer als das hintere.

Dissepiment 4/5 stark, 5/6 sehr stark, 6/7

und 7/8 fehlend, 8/0, 9/10 und 10/11 etw^as verdickt.

Ein dicker Muskelmagen zwischen Disse-

piment 5/6 und 8/9. Oesophagus im 12. Segment

angeschwollen, eine Paar dicke laterale Kalkdrüsen enthaltend.

Ein Paar große Samentrichter im 11. Segment, in ein Paar fast

kugelige, median miteinander kommunizierende Testikelblasen ein-

geschlossen. Ein Paar große Samensäcke vor Dissepiment 11/12 bis

ungefähr in das 14. Segment nach hinten ragend.

Prostaten mäßig lang, schlauchförmig, geknäult, mit Verhältnis-
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mäßig- kurzem, fast geradem Ausführgang. Samenleiter mit stark verdicktem

distalen Ende.

Penialborsten ca. 2 mm lang und in der Mitte ca. 40 p dick,

proximal fast gerade, nur im distalen Viertel etwas gebogen, distal ein-

fach und ziemlich stumpf zugespitzt, etwas unterhalb der Spitze etwas

verbreitert. An der konvexen Krümmungsseite ist diese verbreiterte

Partie etwas ausgehöhlt. Distales Viertel mit Ausnahme des verbreiterten

Endes mit unregelmäßigen Querreihen mäßig großer, dreiseitiger Zähne

verziert. Zum Teil fließen diese Querreihen zu regelmäßigen, den ganzen

Umfang der Borste umfassenden Ringelreihen zusammen.

Samentaschen mit zwei neben- oder schräg übereinander stehenden

einfachen, länglichen Divertikeln von verschiedener Länge, das längere

fast so lang wie die Ampulle.

Bengalen, Comillah im Chittagong-D istrikt; A. K. S. AN-

DERSON leg.

Helodrilus (Biniastiis) iudicus ii. sp.

Länge (42 ?) 58—75 mm. max. Dicke ca. G mm, Segmentzahl (87?—

)

ca. 107.

Färbung grau; pigmentlos.

Kopf epilobisch ("/s).

Erster Rückenporus auf 5/6.

Borsten eng gepaart; aa = hc= ^/ä cid; ah ^ cd = (ia..'^/5 aa.

Gürtel sattelförmig, an '25— 32 (=8), an 32 schwächer ausgeprägt.

Pubertätsorgane: Drüsige polsterförmige Modifikation amunteren

Rande des Gürtels an 26— 30, im allgemeinen a medial ein wTuig über-

ragend, h lateral weit überragend, an 26 kleiner, a freilassend.

Männliche Poren scharfe Querschlitze auf 15 zwischen h und c,

ersteren genähert, auf breiten Läng-swülsten, die medial sanft, lateral

ziemlich steil abfallen und sich über 14— 16 erstrecken.

Kalkdrüsen nicht scharf ausg-eprägt; Muskelmagen im 17. bis

18. Segment.

Zwei Paar große Samensäcke von Dissepiment 10/11 und 11/12

in das 11. und 12. Segment hineinragend.

S am e n t a sehe n fehlen

.

Bengalen, Calcutta; N. ANNANDALE leg.

Eingegangen am 9. Oktober 19u7.
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